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Verfügung 
Moosseedorf; Änderung  der  Überbauungsordnung Nr.  9a  «Moosmatt (Migros Aare)» 
Geringfügiges Verfahren nach  Art. 122  Abs.  7 der  Bauverordnung vom  6.  März  1985  
(BauV; BSG  721.1)  
Genehmigung gemäss  Art. 61 des  Baugesetzes vom  9.  Juni  1985  (BauG; BSG  721.0) 

1 	Die  vom Gemeinderat  von  Moosseedorf  am 7.  Dezember  2020  beschlossene geringfügige Än-
derung  der  Überbauungsordnung Nr.  9a  «Moosmatt  (Migras  Aare)» wird  in  Anwendung  von 
Art. 61  BauG genehmigt, wobei 

• die  Genehmigungsvermerke  von  Amtes wegen mit folgender Zeile ergänzt werden: «Be-
kanntmachung nach  Art. 122  Abs.  8  BauV  am 5.  März  2021». 

2. Es  wird davon Kenntnis genommen und gegeben, dass innert  der  Auflagefrist weder Einspra-
chen noch Rechtsverwahrungen eingereicht worden sind.  

3. Es  wird ebenfalls davon Kenntnis genommen und gegeben, dass innert  30  Tagen seit  der  öf-
fentlichen Bekanntmachung  des  Gemeinderatsbeschlusses vom  7.  Dezember  2020  keine Be-
schwerden dagegen erhoben worden sind.  

4. Es  wird festgestellt, dass  die  Gemeinde Moosseedorf  die  Änderung Überbauungsordnung  in  
digitaler Form gemäss  Art. 61  Abs.  6  BauG eingereicht hat.  

5. Die  Gemeinde Moosseedorf wird angewiesen, diese Genehmigung nach Eintritt  der  Rechtskraft 
unter Hinweis auf  den  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  der  Vorschriften und Pläne öffentlich be-
kanntzumachen  (Art. 110  BauV resp.  Art. 45 der  Gemeindeverordnung vom  16.  Dezember  1998  
[GV; BSG  170.111]). 

6. Die  Gemeinde Moosseedorf wird zudem angewiesen,  die  Verfügungen und Beschlüsse im Zu-
sammenhang mit dem Ausgleich  von  Planungsvorteilen inkl. allfälligem Nachweis  der  Schat-
zung dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zu eröffnen  (Art. 120b  Abs.  1  BauV).  

7. Es  werden weder Gebühren erhoben  (Art. 17  Abs.  1 der  Verordnung vom  22.  Februar  1995  
über  die  Gebühren  der  Kantonsverwaltung [GebV; BSG  154.21]),  noch Parteikosten gespro-
chen  (Art. 107 des  Gesetzes vom  23. Mai 1989  über  die  Verwaltungsrechtspflege [VRPG; 
BSG  155.21]).  
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Kanton Bern 	 Verfügung 
Canton de Berne 	 Geringfügiges Verfahren nach  Art. 122  Abs.  7  BauV 

Genehmigung gemäss  Art. 61  BauG  

8. 	Diese Verfügung wird mit gewöhnlicher  Post  eröffnet: 

— der  Gemeinde Moosseedorf unter Beilage  der  genehmigten Änderung  der  Überbauungsord-
nung Nr.  9a  «Moosmatt  (Migras  Aare)»  (2 Ex.). 

9. 	Diese Verfügung wird mit gewöhnlicher  Post  mitgeteilt: 

— dem Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland  (1 Ex.);  und 

— dem Rechtsamt  der  Bau- und Verkehrsdirektion  des  Kantons Bern  (1 Ex.). 

10. 	Diese Verfügung wird  per  E-Mail mitgeteilt: 

— der  Steuerverwaltung  des  Kantons Bern, Abt. amtl. Bewertung  der  Grundstücke; 

— AGR/O+R: VSN; und 

— AGR/KPL.  

11. 	Je zwei Exemplare dieser Verfügung und  der  genehmigten Änderung  der  Überbauungsordnung 
Nr.  9a  «Moosmatt  (Migras  Aare)» sind für das Archiv  des  Amtes für Gemeinden und Raumord-
nung bestimmt. 

Amt für Gemeinden und Raumordnung  
A  tei 	0  - und Regionalplanung  

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innert  30  Tagen seit Eröffnung bei  der  Direktion für Inneres und Justiz  des  Kantons Bern, Münster-
gasse  2,  Postfach,  3000  Bern  8,  schriftlich  in  zwei Doppeln und begründet Beschwerde erhoben werden  (Art. 61a  Abs.  1  BauG). 
Eine Beschwerde kann nur  von der  Partei,  die  ein schutzwürdiges eigenes Interesse  an der  Anfechtung hat,  von  ihrem gesetzli-
chen Vertreter oder einem bevollmächtigten Anwalt eingereicht werden. 
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Genossenschaft Migros Aare (GMA), Erweiterung Infrastrukturanlagen Logistik 

Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)“ 
Änderung im geringfügigen Verfahren gem. BauV Art. 122  
Überbauungsvorschriften Nr. 9b 
 

Moosseedorf, 24. Februar 2021 GENEHMIGUNG 

 

Die Änderung der Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)“ besteht aus 
- Überbauungsplan Nr. 9a 
- Überbauungsvorschriften Nr. 9b 

Weitere Unterlagen 
- Änderungen Überbauungsordnung (UeO) Nr. 16 „Moosbühl Süd“ 
- Erläuterungsbericht nach Art. 47 PRV 
 

 

 

 

 

Änderungen in ROT  
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Art. 1 
1 Die Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)“ 
besteht aus 
a) dem Überbauungsplan (UeP) Nr. 9a inkl. Schema-Schnitte, 
b) den vorliegenden Überbauungsvorschriften (UeV) Nr. 9b und 
c) dem in Art. 4 Abs. 2 erwähnten Gebäudenutzungsplan Nr. 9c. 
2 Die UeV Moosmatt „Moosmatt (Migros Aare)“ gelten für das im UeP 
punktierte umrandete Gebiet. 
3 Die UeO Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)“ besteht aus zwei Sekto-
ren: 
Sektor 1: Verkaufsnutzung (unverändert) 
Sektor 2: Logistiknutzung (Änderung) 
4 Der Gebäudenutzungsplan bleibt unverändert. 
 
 
Art. 2 
1 Es handelt sich hier um eine UeO gemäss Art. 88 BauG. 
2 Soweit durch die UeO nichts anderes festgelegt wird, gelten: 
a) das kantonale Baugesetz und die kantonale Bauverordnung, 
b) das Baureglement und der Zonenplan der Gemeinde Moossee-

dorf, soweit nicht die Bestimmungen der BMBV vorgehen. 
c) Vorbehalten bleiben allfällige weitere Gesetze und Vorschriften. 

 
 

Art. 3 
1 Für den Sektor 1 gelten die im UeP in ihrer Lage festgelegten Inhalte 
als verbindlich. 
2 Im UeP werden für den Sektor 2 folgende Inhalte verbindlich gere-
gelt: 

a) der Wirkungsbereich des Sektors 2 (zugleich der Perimeter 
der Änderung) 

b) die Sektorengrenze 
c) der Baubereich 
d) der Baubereich Gebäuderücksprung 1. Vollgeschoss (Erd-

geschoss) 
e) die Zugangs-, Aufenthalts- und Erschliessungsbereiche 
f) die Hauptverkehrsachse 
g) die Anschluss für die Zu- und Wegfahrt (ungefähre Lage) 
h) der Anschluss Überführung Autobahn A6 (ungefähre Lage) 
i) der Anschluss Unterführung SBB-Bahnlinie (ungefähre Lage) 
j) der Anschluss Logistikförderband (ungefähre Lage) 
k) die öffentliche Fussgängerpasserelle mit Anschluss der Wei-

terführung (ungefähre Lage) 

Bestandteile / Wirkungsbereich 

Stellung zu den übrigen Bau-
vorschriften 

Inhalte Überbauungsplan  
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l) der Gewässerraum (Scheidgräbli) 
m) die Landeskoordinaten Eckpunkte der Baubereiche 
n) die Referenzvermassung 

 
 

Art. 4 
1 Im Wirkungsbereich der UeO dürfen nur Gewerbe-, Industrie-, 
Büro- und Dienstleistungsbauten sowie alle im direkten Zusammen-
hang mit der Betriebs- und Verteilzentrale der Genossenschaft Mig-
ros Aare stehenden Gebäude erstellt werden. Wohnnutzung ist nicht 
zulässig. 
2 Der Neubau eines weiteren Einkaufszentrums ist untersagt. 
Die innerhalb des gesamten Gebäudevolumens zulässigen Verkaufs-
flächen, inklusive die dazugehörigen Nebenräume und Verkehrsflä-
chen, sind für die Sektoren 1 und 2 im Gebäudenutzungsplan Nr. 9c 
(Massstab 1:500) für jeden Gebäudeteil und jedes Geschoss separat 
festgelegt. 
Die Verkaufsflächen im Gebäude sind als Nutzflächen Einkaufszent-
rum (EKZ) bezeichnet. 
Die im Freien liegenden Verkaufsflächen werden als externe Nutzflä-
chen Einkaufszentrum (EFE) bezeichnet. 
Nur in diesen Nutzflächen Einkaufszentrum (EKZ + EFE) dürfen Ver-
kaufsflächen mit Kundenzutritt erstellt werden. Bei Änderungen die-
ser Nutzungspläne darf die totale Nutzfläche EKZ, aufgeteilt in EKZ 
und EFE, nicht vergrössert werden. 
3 Vorbehältlich der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung 
(Umweltschutzgesetz [USG] und Massnahmenpläne) dürfen innerhalb 
des gesamten Wirkungsbereichs der UeO maximal 1'552 Autoab-
stellplätze erstellt werden. Für weitergehende Massnahmen zur Ver-
besserung der lufthygienischen Verhältnisse gilt Anhang II. 
 
 

Art. 5 

1 Im gesamten Wirkungsbereich der UeO sind die Gebäude so zu ge-
stalten, dass sie sich gut in die Gesamtanlage integrieren. Nicht ge-
stattet sind glänzende Bedachungsmaterialien und grelle oder aus-
gefallene Farbtöne. 
2 Der ästhetischen Gestaltung und Farbgebung der Bauten ist be-
sondere Beachtung zu schenken. Die Gemeindebehörde kann ver-
langen, dass zusammen mit dem Baugesuch ein farblich richtig ge-
staltetes Modell sowie detaillierte und angefärbte Fassadenpläne ein-
gereicht werden. Zudem sind Material- und Farbmuster vorzulegen. 
3 Reklameschriften und Leuchtreklamen sind gemäss den gesetzli-
chen Bestimmungen bewilligungspflichtig und dürfen nicht über den 
Dachrand des Hauptgebäudes hinausragen. 

Nutzungsvorschriften 

Gebäudegestaltung 
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Art. 6 

1 Es sind nur Flachdächer zulässig. Über dem obersten Vollgeschoss 
sind nur folgende Dachaufbauten gestattet: 

- Rauch- und Lüftungskamine, 
- Oberlichter, 
- Wärmetauscher und Sonnenkollektoren, die max. 1.5 m über das 

Dach und mindestens 5.0 m von der jeweiligen Fassade zurück-
versetzt sind, 

- Liftaufbauten bis zu einer Höhe von 6.5 m über der maximal zu-
lässigen Gebäudehöhe. 

2  Flachdächer dürfen nicht als Ausstellungsflächen, Abstellplätze, 
Parkplätze usw. genutzt werden. 
3 Neue Dachflächen über 1'000 m2 Fläche sind zu begrünen. Auf den 
Flachdächern, ausgenommen bei der Überdachung des bestehen-
den Dachparkplatzes, dürfen Dachgärten angelegt werden. 
4 Im Baufeld für technische Dachaufbauten sind nur technisch be-
dingte Aufbauten wie Klimazentralen, Wärmetauscher, Liftmotoren-
räume und dgl. gestattet. Weisen diese Aufbauten Flachdächer auf, 
sind diese zu begrünen. 
 
 

Art. 7 

Nicht begehbare und nicht verglaste Flachdächer und Flachdachteile 
sind, soweit sie nicht zur Sonnenenergienutzung genutzt werden, ex-
tensiv zu begrünen. 
 
 

Dachgestaltung Sektor 1 

Dachgestaltung Sektor 2 
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Art. 8 

1 Die zulässige Gebäudehöhe beträgt für alle Neubauten im Maxi-
mum 15.0 m. Ausgenommen von dieser Bestimmung sind der Zu-
gangsturm und das Einkaufszentrum. Hier sind die im UeP eingetra-
genen Koten Meter über Meer verbindlich. 

2 Innerhalb der maximalen Gebäudehöhe sind drei Normalgeschosse 
zulässig. Für technische Räume können Zwischengeschosse, die 
max. 10 % der Fläche des jeweiligen Normalgeschosses aufweisen, 
erstellt werden. Für alle anderen Nutzungen sind keine Zwischenge-
schosse gestattet. 
 
 

Art. 9 

Die zulässige Gesamthöhe der Gebäude im Baubereich beträgt max. 
22.0 m, gemessen ab massgebendem Terrain 528.65 m.ü.M. Die 
Geschosszahl ist freigestellt. Darüber sind nur technisch bedingte 
Aufbauten wie Rauch- und Lüftungskamine, Klimazentralen, Wärme-
tauscher, Liftaufbauten und Sonnenenergieanlagen sowie Oblichter 
bis zu einer Höhe von max. 3.0 m gestattet, soweit übergeordnete 
Vorschriften nichts anderes vorschreiben. Alle Aufbauten sind mind. 
5.0 m von der jeweiligen Fassade zurückzusetzen. 
 
 

Art. 10 

1 Die im UeP festgelegten Baufelder geben die Bereiche an, innerhalb 
welcher Gebäude errichtet werden dürfen. Ausserhalb der Baufelder 
sind Kleinbauten wie Treppen, Unterstände und dergleichen gestat-
tet, sofern ihre Grundfläche 60 m2 nicht übersteigt. 
2 Im Baufelder für technische Anbauten an der Nord-Ostfassade der 
bestehenden Betriebszentrale (BZ 1) dürfen auf bis zu 25 % der Fas-
sadenfläche auskragende Förderanlagen, Klimazentralen, u.ä. erstellt 
werden. Nottreppen im Freien werden dieser Fläche nicht zugezählt. 
3 Im Baufelder für „offene Fassadenvorbauten“ können offene Vor-
bauten wie Balkone, Brise-Soleil etc. und eine transparente oder 
halbtransparente Fassadenhaut als Gestaltungselement erstellt wer-
den. Für die maximale Höhe gelten die im UeP eingetragenen Hö-
henkoten über Meer. 
4 Im Baufeld für „Pylon für die Fernerkennung des Einkaufszentrums “ 
(nord-westlicher Arealteil bei der RBS-Haltestelle Shoppyland) dürfen 
turmähnliche Logoträger und dgl. gestellt werden. Diese dürfen eine 
Höhe von max. 20.0 m aufweisen, gemessen ab dem gewachsenen 
Terrain. 
 
 

Gebäudehöhe und Geschoss-
zahl Sektor 1 

Gesamthöhe der Gebäude  
Sektor 2 

Baufelder Sektor 1 
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Art. 11 
1 Die Baubereiche werden durch Baulinien gemäss Kant. Baugeset-
zes BauG Art. 90 ff. umschrieben. Ausserhalb der Baubereiche sind 
keine vorspringenden Gebäudeteile gestattet. Das maximale oberirdi-
sche Bauvolumen wird durch die Baubereiche mittels Baulinien und 
Gesamthöhe der Gebäude definiert. 
2 Im Baubereich Gebäuderücksprung 1. Vollgeschoss (Erdgeschoss) 
ist zur Gewährleistung der internen Verkehrsführung eine lichte 
Durchfahrtshöhe von mind. 4.5 m freizuhalten. 
3 Klein- und Anbauten1) sowie technische Anlagen mit einer  
FHgi (Fassadenhöhe giebelseitig)  max. 4.5 m 
aGbF (anrechenbare Gebäudefläche) max. 60 m2  
sind gestattet und haben keine Gebäudeabstände einzuhalten.  
Die weiteren Abstände richten sich nach dem Gemeindebauregle-
ment (GBR). 
 
 

Art. 12 

In Sektor 2 ist der Anschluss für ein Logistikförderband über die Au-
tobahn A6 im UeP bezeichnet. Ab Autobahnniveau ist eine lichte 
Durchfahrtshöhe von mind. 5.5 m freizuhalten.  
 
 

Art. 13 

1 Im UeP sind die internen Hauptverkehrsachsen und die Parkplatz-
bereiche festgelegt. Die definitive Gestaltung der Autoabstellflächen 
wird im Baubewilligungsverfahren in einem Umgebungsgestaltung-
plan verbindlich festgelegt. Die verlangte durchgehende Rad- und 
Fusswegverbindung Schönbühl-Moosseedorf über das Gebiet 
Moosmatt „Migros Aare“ ist wie im UeP dargestellt zu erstellen. 
2 Für Sektor 2 erfolgt die Erschliessung für den LKW- und Anliefe-
rungsverkehr über den im UeP bezeichneten Bereich. Die Erschlies-
sungen für die UeO Nr. 15 „Moosmatt Süd“ und UeO Nr. 16 „Moos-
bühl Süd“ werden mit den im UeP bezeichneten Anschlüssen „Über-
führung Autobahn A6“ und „Unterführung SBB-Bahnlinie“ festgelegt. 

3 Die Erschliessung für Motorfahrzeuge zur ZPP Nr. 4 "Bahn-
hofstrasse" auf Gemeindegebiet Urtenen erfolgt über die im UeP Nr. 
9a "Moosmatt (Migros Aare)" eingezeichnete Hauptverkehrsachse. 

 

 

 
1) Art. 3.3 und 3.4 GBR 

Baubereiche Sektor 2 

Anschluss Logistikförderband 

Erschliessung 
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4 Für Sektor 2 sind die Zugangs-, Aufenthalts- und Erschliessungsbe-
reiche im UeP bezeichnet. LKW- und Autoabstellplätze für Ange-
stellte sind in diesem Bereich gestattet. 
5 Zu den nächstliegenden Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel 
(RBS + SBB) und zum öffentlichen Fussweg- und Trottoirnetz sind 
zweckmässige und sichere Fussgängerverbindungen zu schaffen. 
6 Die Fuss- und Radwege sowie die Abstellplätze für Velos, Mopeds 
und Einkaufswagen dürfen mit Metall/Glaskonstruktionen überdacht 
und verkleidet werden. Bei der Standortwahl sind die Anforderungen 
der Verkehrssicherheit zu berücksichtigen (Sichtverhältnisse etc.). 
7 Sämtliche Kosten für die erforderlichen Neuanlagen und Änderun-
gen von Strassen, Rad- und Fusswegen, soweit sie durch das Ein-
kaufszentrum oder die Betriebszentrale verursacht werden, haben 
die Eigentümer innerhalb des Perimeters Moosmatt "Areal Migros“ zu 
tragen. 
8 Innerhalb der Autobahnbaulinie vom Zubringer A1 Schönbühl kann 
mit Bewilligung der Strassenaufsichtsbehörde und unter der Bedin-
gung, dass bei Änderungen oder Erweiterungen der Nationalstras-
senanlage die Grundeigentümer allfällig notwendig werdende Anpas-
sungen, oder die Entfernung der bewilligten Zufahrtsrampe, auf ers-
tes Begehren der Baubehörde auf eigene Kosten und ohne Scha-
denersatzanspruch vorzunehmen hat, eine Lastwagenzufahrt erstellt 
werden. 
 
 

Art. 14 

1 Im Perimeter B, Zugang Nord, dürfen nur ebenerdige Auto- und 
überdeckte Zweiradabstellplätze, Strassen, Fuss- und Radwege so-
wie deren zugehörige Nebenanlagen wie Unterführungen, Treppen, 
Beleuchtungskörper u. ä. sowie kleine unterirdische Nebenbauten 
(Pumpwerke, usw.) erstellt werden. Der Einbau von Liften, Rolltrep-
pen oder -bändern sowie Ausstellungsvitrinen ist zulässig. 
2 25 % der Grundfläche im Perimeter B ist zu begrünen und mit 
hochstämmigen Bäumen, Büschen, Hecken und Gras zu bepflan-
zen. Flächen mit Rasengittersteinen, Schottergras und dgl. werden 
auch als Grünfläche angerechnet. Die Metall/Glaskonstruktionen ge-
mäss Art. 8 Abs. 4 sind so zu gestalten, dass sie von geeigneten 
Rankpflanzen überwachsen werden können. 
 
 

Art. 15 

Es sind gut einsehbare Kinderspielplätze mit einer Fläche von total 
mindestens 1'000 m2 einzurichten. Sie sind möglichst in der Nähe 
der Kundeneingänge zu erstellen.  

Vorschriften für den Peri-
meter B, Zugang Nord 

Umgebungsgestaltung 
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2 Es dürfen nur standortgerechte einheimische Pflanzen verwendet 
werden. 
3 Entlang der peripheren Strassen sind womöglich feldheckenähnli-
che Anpflanzungen mit schnellwachsenden Bäumen und Sträuchern 
gemäss Anhang I vorzusehen. 
4 Die im UeP eingezeichneten hochstämmigen Bäume sind zu pflan-
zen und zu unterhalten. 
5 In Sektor 1 sind an den im UeP bezeichneten Standorten als Ergän-
zung zur Baumallee entlang der südwestlichen Parzellengrenze im 
Bereich der Lastwagenzufahrt gemäss Art. 8 Abs. 6 Ersatzobjekte zu 
stellen. Deren Gestaltung ist in einer Beilage zum Bepflanzungsplan 
zu umschreiben und der Baubewilligungsbehörde zur Genehmigung 
zu unterbreiten. 
6 Bei Bauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umgebungsgestaltung 
ist ein durch einen Fachmann ausgearbeiteter und verbindlicher Um-
gebungsgestaltungsplan einzureichen, der insbesondere Lage und 
Art der vorgesehenen Bepflanzungen, Spiel- und Abstellplätze für die 
Altmaterialiensammlungen darstellt. 
 
 

Art. 16 

1 Der Raumbedarf der Gewässer (Gewässerraum) gewährleistet die 
folgenden Funktionen: 

a) die natürlichen Funktionen der Gewässer 
b) Schutz vor Hochwasser 
c) Gewässernutzung 

2 Zugelassen sind nur Bauten und Anlagen die standortgebunden 
sind und im öffentlichen Interesse liegen. Alle anderen – bewilligungs-
pflichtige und bewilligungsfreie – Bauten und Anlagen sowie Terrain-
veränderungen sind untersagt. 
3 Innerhalb des Gewässerraums ist soweit als möglich eine natürliche 
Ufervegetation zu gewährleisten. 
4 Innerhalb des Wirkungsbereichs der UeO handelt es sich um ein 
dicht überbautes Gebiet. Zur Sicherstellung des Zugangs zum Ge-
wässer für Unterhaltsarbeiten ist im Rahmen des Baubewilligungsver-
fahrens ab Mittelachse des Gewässers ein Abstand von 2.0 m nach-
zuweisen. 
5 Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens sind gemäss Wasser-
bauverordnung des Kantons Bern Art. 39 entlang eingedolter Ge-
wässer innerhalb von 15.0 m ab Mittelachse Gesuche für Bauten und 
Anlagen dem Kant. Tiefbauamt einzureichen. Der Gewässerraum des 
offen fliessenden Scheidgräblis ist im Überbauungsplan eingetragen. 
 
 

Gewässerraum Sektor 2 
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Art. 17 

1 Als Hauptenergieträger ist für den gesamten Wirkungsbereich der 
UeO Gas zu verwenden. 
2 Alle wirtschaftlichen Energierückgewinnungsanlagen einschliesslich 
die betriebseigene Verbrennungsanlage sowie Wärmekraftkopp-
lungsanlagen und die Solarenergieanlagen sind vorbehaltslos zuläs-
sig. 

Art. 18 

Der Feuerwehrkommission Moosseedorf ist im Baubewilligungsver-
fahren ein Brandschutzkonzept für den gesamten Wirkungsbereich 
der UeO zur Genehmigung zu unterbreiten. Diese kann die nötigen 
Brandschutzvorschriften beantragen. 
 
 

Art. 19 

1 Der Bau von Betrieben, welche übermässige Immissionen durch 
Rauch, Russ, Staub, Abgase, Gerüche usw. verursachen, ist im ge-
samten Wirkungsbereich der UeO nicht gestattet. Es wird auf die ein-
schlägigen Bestimmungen, insbesondere der Umweltschutzgesetz-
gebung, verwiesen. 
2 Für Lärmemissionen gilt für den gesamten Wirkungsbereich der 
UeO die Empfindlichkeitsstufe III gemäss Art. 23 der eidgenössi-
schen Lärmschutzverordnung (LSV). 
 
 

Art.  20 

Die Umsetzung der UeO ist mit einem Infrastrukturvertrag und privat-
rechtlichen Vereinbarungen, z.B. zur Mehrwertabschöpfung oder 
dem Wegrecht zur Sicherstellung der Erschliessung Parzelle Nr. 561, 
zu regeln. 
 
 

Art. 21 

1 Diese UeO tritt mit der Genehmigung durch das kantonale Amt für 
Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 
2 Die Änderungen des UeP und der UeV treten gemäss BauV Art. 
110 am Tag nach der Publikation der Genehmigung durch das Kan-
tonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) in Kraft. 
  

Energieversorgung 

Sicherheitsvorschriften 

Immissionen 

Infrastrukturvertrag 

Inkrafttreten 
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Genehmigungsvermerke (geringfügiges Verfahren gem. BauV Art. 122)  27. März 2017 

Mitwirkung vom 20. April 2016 bis 9. Mai 2016 
Vorprüfung vom 15. Juli 2016 
Publikation im Amtlichen Anzeiger vom  2. September 2016 / 9. September 2016 
Publikation im Amtsblatt vom 7. September 2016 / 14. September 2016 
Öffentliche Auflage vom 7. September 2016 bis 7. Oktober 2016 
Einspracheverhandlungen am 26. Oktober 2016 / 5. Dezember 2016 
erledigte Einsprachen 2 
unerledigte Einsprachen 3 
Rechtsverwahrungen 0 
 
 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 22. August 2016 / 10. Oktober 2016 
Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am 10. Dezember 2016 

 
Namens der Einwohnergemeinde  
Der Vizegemeindepräsident Der Sekretär 
 
sig. Stefan Meier sig. Peter Scholl 

 
Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 
Moosseedorf, den 13. Februar 2017 
 
Der Gemeindeschreiber 
 
sig. Peter Scholl 

 
 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am  
27. März 2017 
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Genehmigungsvermerke (geringfügiges Verfahren gem. BauV Art. 122)      7. Juli 2017 

  

Einwohnergemeinde Moosseedorf , Änderung Überbauungsordnung Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)", 

Überbauungsvorschriften Nr. 9b, Unterschriftenexemplar, 11. Mai 2017 

11 

Genehmigungsvermerke (geringfügige Änderung gemäss BauV Art. 122 Abs. 1 bis 3) 

Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer 

Grundeigentümer Parzellen Nr. 

Genossenschaft Migros Aare (GMA) 
Industriestrasse 20, 3321 Schönbühl 91,858 

Ara „B" Immobilien AG 
c/o UBS AG, Bubenbergplatz 3, 3011 Bern 

Bundesamt für Strassen (ASTRA) 
Mühlestrasse 2, 3063 lttigen 

937,963 

544 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 

Namens der Einwohnergemeinde 

Der Vizegemeindepräsident 

/~ 
Stefan Meier 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 

Moosseedorf, den 7 u1: (/'; 2 " // ,/' 

Peter Scholl 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am 

- 7. Juli 2017 
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Genehmigungsvermerke (geringfügiges Verfahren gem. BauV Art. 122)   20. Nov 2017 

  

Genehmigungsvermerke 

Publikation im Amtlichen Anzeiger vom 

öffentliche Auflage vom 

Einspracheverhandlungen am 

erledigte Einsprachen 

unerledigte Einsprachen 

Rechtsverwahrungen 

25. August 2017 / 1. September 2017 

25. August 2017 bis 25. September 2017 

0 

0 

0 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 

Namens der Einwohnergemeinde 
//' yi 2..:.- 

Oer Präsident 

4. August 2017 

/'~ 
JY 3/~i" /-1 ~ ; e "' 

Bekanntmachung nach Art. 122 Abs. 8 BauV am 29. September 2017 / 6. Oktober 2017 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 

Moosseedorf, den Z)( /C>. 2 ()~,r 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am 2 O. Nov, 2017 
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Genehmigungsvermerke (geringfügiges Verfahren  gem.  BauV  Art. 122)  

Publikation im Amtlichen Anzeiger vom 	 22.  Januar  2021  /  29.  Januar  2021  

Publikation im Amtsblatt vom 	 20.  Januar  2021  

Öffentliche Auflage vom 	 22.  Januar  2021  bis  22.  Februar  2021  

Einspracheverhandlungen  am  

erledigte Einsprachen 	 0  

unerledigte Einsprachen 	 0  

Rechtsverwahrungen 	 0  

7. Dezember 2020 

Der Sekretar 

Beschlossen durch  den  Gemeinderat  am  

Namens  der  Einwohnergemeinde  

Der  Gemeindepräsident  

Stefan Meier  

6e_kated-mik 	KC{ 

Die  Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 

Moosseedorf,  den 	7  . 

Leiter Verwalt ng 

Peter choll 

Vteucti ACt Xn  Ak • g BatAi  ci 	 4Ç 2_c2A 

Peter Sch  II 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung  des  Kantons Bern  am 05.  Aug.  2021  
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Anhang I 

Wegleitung für die Anpflanzung und Pflege von Feldhecken 

 

Pflanzanleitung 

Auf Wiesenland wird ein Streifen von mindestens 2 ( bis 6) m Breite 
gepflügt und mit Egge oder Bodenfräse bearbeitet. 

Bei Anlage auf Rohboden: 
Mutterbodenauftrag (Humus) von mindestens 40 cm Stärke 

Einheimische Junggehölze aus Forstbaumschule. 
Idealgrösse 60/100 cm, 2x verschult. Mischung nach speziell zu er-
stellender Liste (je nach Standort verschieden). 

Faustregel:  Sträucher ca. 50% 
 Bäume ca. 50% 

2 (bis 6) Reihen 
Reihenabstand ca. 70 cm 
Pflanzabstand ca. 70 cm 
Pflanzung in Gruppen von 3-7 Stück nach speziellem Pflanzschema 
(seine Abbildung). Angiessen der Pflanzen. Abdecken des Bodens 
mit Stroh, Grasabfällen oder dergleichen, um den Boden feucht zu 
erhalten und den Unkrautwuchs einzuschränken. 
 
 

Pflegeanleitung 

Im Sommer: einmaliges Niedertreten des zu hoch wachsenden Un-
krautes (Gipfeltrieb der Gehölze muss besonnt sein). 

Kein Unterhalt 

Ausholzen zu dicht wachsender Sträucher. (Wurzelstocke im Boden 
belassen). Entfernen zu dicht stehender Bäume, um den verbleiben-
den Exemplaren mehr Platz zu gewähren. Das Laub  soll nicht aus 
der Hecke entfernt werden (Humusbildung), ebenso kann das 
Schnittholz in der Hecke liegen gelassen werden. Es stellt sich von 
Natur aus am Boden eine Standortsgerechte Krautvegetation ein, die 
den Boden abdeckt, so dass kein „Unkraut“ aufkommen kann. 

  

Vorbereitung des Bodens 

Pflanzmaterial 

Pflanzung 

1. Jahr 

2. bis 5. Jahr 

Ab ca. 5. Jahr 
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Pflanzschema 

 
 
Feldhecke aus Laubgehölzen 
(ca. 15 % Bäume 1. Grösse, ca. 35 % Bäume 2. Grösse und ca. 50 % Sträucher) 

 



Einwohnergemeinde Moosseedorf, Änderung Überbauungsordnung Nr. 9 „Moosmatt (Migros Aare)“, 16 
Überbauungsvorschriften Nr. 9b, Genehmigung, 24. Februar 2021  

 

 

 
 
Parkplatz „über die Schulter“ entwässern. Pflanzstreifen mit Bäumen als Versickerungsmulde aus-
bilden (Versickerungsfähiger Untergrund und ca. 30 cm Kulturerde) 
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Anhang II 

Massnahmen zu Verbesserung der lufthygienischen Verhältnisse 
(Gestützt auf die Ergänzung des Erläuterungsberichtes Markwalder & Partner AG, vom 31. März 1993 und den Mit-
bericht des KIGA vom 8. April 1993.) 

 
Generelle Attraktivitätserhöhung beim ÖV: 
- Generelles Entgegenkommen/Pflege der ÖV-Benützer im PR-Bereich 
- Aktionen vergünstigter Fahrkarten für Kunden 
- Prüfen einer Kombination Einkaufswagen/Veloanhänger mit Transportmöglichkeiten im Zug 
- Verbilligung des „Bären-Abis“ für die mit dem ÖV pendelnden Angestellten 
- Shoppyland-Werbung mit Hinweisen zur guten Erreichbarkeit mit der Bahn 
- Erstellen einer Signalisation zwischen Bahnhof SBB Schönbühl und Shoppyland. 
 
Generelle Attraktivitätserhöhung des Fuss- und Veloverkehrs: 
- Umsetzung der in der Überbauungsordnung geplanten baulichen Massnahmen wie Radweg-

verbindung entlang der Industriestrasse, Komfortverbesserung des Zuganges zur RBS-Station 
Shoppyland, bessere Gliederung des Fussgänger- und Veloverkehrs im Parkierungsbereich 

- Die zusätzliche Realisierung einer direkten und attraktiven Fuss- und Radwegverbindung vom 
Bahnhof SBB Schönbühl zum Shoppyland kann koordiniert in die grenzanliegenden Überbau-
ungsordnungen übernommen werden. 

- Das Parkplatzangebot für Velos vor dem Haupteingang zum Shoppyland sollte erhöht werden. 
 
Kapazitätsveränderung an der Bernstrasse: 
- Eine Anpassung des Knotens Moosmatte West sollte in Bezug auf allenfalls veränderte Rand-

bedingungen (N5, Bau Entflechtung Schiene-Strasse, Veränderung der Ladenöffnungszeiten 
oder Arbeitszeitverkürzung) geprüft werden. 

 
Reduktion der Parkplätze für Beschäftigte: 
- Ein grösseres Reduktionspotential könnte die Reduktion der Beschäftigtenparkplätze darstellen. 

Allerdings müssten diese besser von den Besuchern getrennt werden. 
 
Reduktion der Parkplätze für Besucher: 
- - Die Möglichkeit der Parkflucht in benachbarte Quartiere ist nicht auszuschliessen. Solange 

keine wesentlichen flankierenden Massnahmen gemäss lufthygienischem Massnahmenplan er-
griffen werden, muss diese Massnahme sehr vorsichtig angegangen werden. 

 
Bewirtschaftung er Parkplätze für Beschäftigte: 
- Mit geeigneten betrieblichen Massnahmen wie z.B. mit der Erhebung einer Parkplatzgebühr 

und eines einfachen Kontrollsystems kann kurzfristig eine wirksame Lösung umgesetzt werden. 
Die erwirtschafteten finanziellen Mittel könnten für die vergünstigte Abgabe von Abonnenten für 
das ÖV eingesetzt werden. 
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- Der Entscheid für eine teure unterirdische Parkierungsanlage für das Personal (gemäss Über-
bauungsordnung 112 Parkplätze sollte nicht vor einer längeren Versuchsphase mit Bewirtschaf-
tung der Personalparkplätze erfolgen. 

 
Bewirtschaftung der Parkplätze für Besucher: 
- Die Bewirtschaftung der Besucherparkplätze würde eine bessere Kontrollmöglichkeit und grös-

seren Druck für das Umsteigen auf das vorhandene öffentliche Verkehrsmittel bewirken. Die in 
Bezug auf Umweltprobleme sensibilisierten Kunden dürften diese Massnahme grösstenteils an-
nehmen, zumal auch bei anderen Grossverteilern ähnliche Lösungen zurzeit bereits in Diskus-
sion und Vorbereitung stehen. 

 
Schwerverkehr auf Schiene und Strasse: 
- Das Umweltleitbild der Migros Bern ist umzusetzen. Der geplante Neubau der Betriebszentrale 

auf dem Gemeindegebiet Urtenen bietet bessere Voraussetzungen für die Verlagerung der Gü-
tertransporte auf der Schiene. 

- Durch die Realisierung der Erweiterungsbauten BZ3 und DELTA können die bestehenden Aus-
senlager in Zollikofen, Lätti, Rapperswil, Roggwil und VLG, Zollikofen aufgehoben und die ent-
sprechenden Lagerflächen in die Erweiterungsbauten integriert werden. Im Rahmen der Umset-
zung des Umweltleitbildes der Migros Bern sind im „Bereich Emissionen“ (s. Konzept AGU 
GMB) für 1993 – 95 folgende Massnahmen geplant: 
o weitere Verlagerung von Strassentransporten auf die Bahn für Zulieferung von Lieferanten 
o Einsatz von emissionsbegrenzenden technischen Massnahmen (z.B. Russfiltern) bei der 

LKW-Flotte. 
 

Erfolgskontrolle: 
- Eine nähere Untersuchung der tatsächlich heute von Angestellten belegten Parkplätze ist vor In-

angriffnahmen von Massnahmen (z.B. Bewirtschaftung) für die Durchführung einer Erfolgskon-
trolle wichtig. 

- Zur Überprüfung der Wirksamkeit getroffener Massnahmen sollte die Verkehrsentwicklung sys-
tematisch beobachtet werden. 

 
ZPP Nr. 4 „Bahnhofstrasse“, Urtenen: 
- Es ist zu empfehlen, in der anstehenden Überbauungsordnung der ZPP Nr. 4 „Bahnhofstrasse“ 

auf Gemeindegebiet Urtenen die Randbedingungen auf die oben aufgeführten Massnahmen 
abzustimmen. 
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Festlegungen

o . o . WirkungsbereichderÄnderung

Nutzflächen Einkaufszentrum (EKZ)

Externe Nutzflächen (EFE)

ALT

21 '136.0 m2

1'OO9.2 m2

NEU

21'233.2m2

912.0 m2

Nutzflächen Total (EKZ + EFE)

Übrige Nutzungen

22'145.2m2

16'041.2 m2

22'145.2m2

16'074.2m2

Nutzflächen Total 38'186.4 m2 38',219.4 m2



Gebäudenutzungsplan Nr. 9c, Erdgeschoss (ALT)

Gebäudenutzungsplan Nr, 9c, Erdgeschoss (NEU)

o

\ì



Genehmigungsvermerke

Publikation im Amtlichen Anzeiger vom

öffentliche Auf lage vom

Einspracheverhandlungen am

erledigte Einsprachen

unerledigte Einsprachen

Rechtsverwahrungen

25. August 2017 I 1. September 2017

25. August 2017 bis 25. September 2017

0

0

0

Beschlossen durch den Gemeinderat am 4. August 2017

Na er Einwohnergemeinde

Der Präsident Der

Peter

Bekanntmachung nach ArI. 122 Abs. B BauV am 29. Septemb er 2017 / 6. Oktober 2017

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Moosseedorf,den LY Vo" 2 "4)'
Der Gemei reiber

Peter Sc

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am
2 0, Nov. 2017

UNÔ

F

4

kaNroNs



-Ei 
nwohn ergem ei nde Moosseedorf

Genossenschaft Migros Aare (GMA)

Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)"

Geringfugige Änderung gemäss Bauverordnung (BauV) Art, 122 Abs.7

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV

Bern, 23. Oktober 20'17 GENEHMIGUNG

Die Änderung der Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" besteht aus

- Überbauungsplan Nr. 9a

- Gebäudenutzungsplan Nr, 9c

Weitere Unterlagen

- Erläuterungsbericht nach Ad. 47 RPV

Adrian Strauss
Optingenstrasse 54

3013 Bern

Tel 031 335 10 10

info@straussplan.ch

www.straussplan.chRaumplanung Entwicklung Städtebau



Einwohnergemeinde Moosseedorf, Änderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung, 23. Oklober 2017

lmpressum

2

Planungsbehörde

Auftraggeber

Auftragnehmer

Einwohnergemeinde Moosseedorf

Gemeinderat

Kontakt

Gemeindeverwaltung Moosseedorf

Peter Scholl, Leiter Venrualtung

Schulhausstrasse 1

3302 Moosseedod

ïe|.031 850 13 13

peter.scholl@moosseedorf .ch

Genossenschaft Migros Aare

Einkaufscenter & lmmobilien

lndustriestrasse 20

3321 Schönbühl

Tel. 058 565 81 1 1

Raumplanung Entwicklung Städtebau
Büro Adrian Strauss

Optingenstrasse 54

301 3 Bern

Tel.031 335 10 10

info@straussplan.ch

wvwv.straussplan.ch

Verkehrsplanung

B+S AG

Weltpoststrasse 5

3000 Bern 15

ïe|.031 356 80 80

m.gerber@bs-ing.ch

www.bs-ing.ch



Einwohnergemeinde Moosseedorf, Änderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung, 23. Oktober 2017

lnhalt

3

1. Ausgangslage und Termine

1,1 Ausgangslage

1.2 Vorgehen und Termine

2. Projektänderungen

2.1 Geringfügigkeit der Planänderungen

2.2 Fahrtenkontingent

2,3 Nachweis der Nutzflächen des Einkaufszentrums (EKZ)

3. Änderung der Überbauungsordnung Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)"

3.1 Überbauungsplan

3.2 Gebäudenutzungsplan

3.3 Überbauungsvorschriften

4. Planerlassverfahren

4.1 Öffentliche Auflage

4.2 Beschlussfassung und Genehmigung

5. Anhang

4

4

4

5

5

5

6

7

7

B

B

9

I
9

01



Einwohnergemeinde Moosseedorf, Änderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung, 23. Oktober 2017

1. Ausqanoslaqe und Termine

4

1.1 Ausgangslage

Die Genossenschaft Migros Aare (GMA) beabsichtigt im Bereich des nordwestlichen Eingangs
(Shoppyland) einen Ausbau des Wintergartens für Gastronomiebetriebe sowie eine Erweiterung

des Windfangbereichs zu realisieren (siehe Anhang a). Die Eingangsfläche des Einkaufszentrums
(Shoppyland) wird heute für die Aussenbestuhlung der Gastronomiebetriebe genutzt. Nach dem
Umbau werden ca, 100.0 m2 der Fläche für zwei Wintergärten ausgebaut. Zusätzlich wird der mitt-
lere Bereich von ca. 33.0 m2 als Erweiterung des Windfangs dienen, um den Durchzugserschei-

nungen entgegenzutreten und damit das Raumklima im Einkau2entrum zu verbessern. Die Dach-
flächen der Wintergärten und des Windfangs werden als begehbare Terrassen ausgebaut, die für
Events genutzt werden können,

Das Bauvorhaben der GMA bedingt eine Anpassung der rechtskräftigen UeO Nr. 9 ,,Moosmatt
(Migros Aare)". Die Änderung wird im geringfügigen Planerlassverfahren gemäss Bauverordnung
(BauV) Ar|. 122 Abs. 7 durchgeführt.

Ausschnrtf Standort ,,Schönbüh|", NuÞungen und lnfrastrukturanlagen, Bereich der Anderung (roter Kreis)

1.2 Vorgehen und Termine

Für die geringfügige Anderung der UeO Nr, 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" gemäss BauV Art. 122
Abs. 7 wird das folgende Terminprogramm vorgesehen:

Entwurf UeO-Änderung mit Erläuterungsbericht nach Art, 47 RPV August 2017

Verabschiedung durch Gemeinderat zur öffentlichen Auflage 4. August 2017

Öffentliche Auflage 25. August bis 25, September 2O1Z

Beschluss durch Gemeinderat zur Genehmigung 26. September 2017

Auflage Bürgerrechtsbeschwerde 29. September bis 30. Oktober 2017

Genehmigung Kanton November 2017

J
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung,23. Oktober 2017

2. Proiektänderungen
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2.1 Geringfügigkeit der Planänderungen

Der Gemeinderat kann geringfugige Änderungen von Vorschriften und Plänen ohne die Durchfüh-

rung einer öffentlichen Mitwirkung und kantonalen Vorprüfung beschliessen. Der Beschluss über

die geringfügige Änderung ist öffentlich bekanntzumachen (Bürgerrechtsbeschwerde).

Für die Beurteilung der Geringfügigkeit ist auf die Planänderung abzustellen. Diese umfasst ledig-

lich den Ausbau des Wintergartens für Gastronomiebetriebe sowie eine Erweiterung des Wind-

fangbereichs. Die gesamte Nutzfläche des Einkaufszentrums wird nicht vergrössert (siehe Kap.

2.2). Zudem hat die Umwandlung der Nutzflächen keinen Einfluss auf das Fahrtenkontingent (siehe

Kapitel2.3).

Die geplante UeO-Anpassung Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" kann in Absprache mit dem Amt für

Gemeinden und Raumordnung (AGR) im geringfügigen Planerlassverfahren (BauV Art. 122 Abs.7)

durchgeführt werden,

2.2 Fahrtenkontingent

Die Überprüfung des Fahrtenkontingents wurde durch das Büro B+S lngenieure und Planer AG,

Bern durchgeführt (siehe Anhang b). Die Anzahl der Fahrten im Areal Shoppyland wird regelmässig

gemessen. Es werden nur die Kundenfahrten gezählt. Der Anliefer- und Transitverkehr ist vom

Fahrtenkontingent ausgenommen. Die folgende Tabelle zeigt die gemessenen Fahrten der letzten

fünf Jahre.

Standort Soll DTVIl 2013 2014 201 5 201 6 >DTV2017

(bis Juni / Brutto)

Shoppyland 11'800 9'435 9'474 9'102 8'984 8'363 -29%

1) 
+10o/o erlaubte Fahrten pro Tag (Ein- und Ausfahrten) "Durchschnittticher tägticher Verkehr"

Aus den Zahlen der Jahre 20'13 bis Mitte 2017 ist ersichtlich, dass das Fahrtenkontingent gemäss

dem kantonalen Richtplan von 11 '800 Fahrten pro Tag nicht ausgeschöpft wird und folglich Re-

serven enthält.

Berechnung des Parkplatzbedarfs

Für neue Projekte wird in der Gemeinde Moosseedorf die Anzahl der Fahften gemäss VSS Norm

640 281 berechnet. Für Gastronomiebetriebe ist entsprechend die Anzahl der Sitzplätze für den

Parkplatzbedaf entscheidend.

ln den Wintergärten werden ca, 100 neue Sitzplätze entstehen. Das würde gemäss VSS Norm 20

zusätzliche Parkplätze bedeuten. Da die Aussennutzfläche um die gleiche Fläche reduzied wird,

entfallen dort ca. 100 Sitzplätze, d. h. der Parkplatzbedarf wird um 20 Parkplätze reduziert. Folglich

entsteht durch den Ausbau kein zusätzlicher Parkplatzbedad.



Einwohnergemeinde lt/oosseedorf, Änderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (lVigros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung, 23. Oktober 2017

2.3 Nachweis der Nutzflächen des Einkaufszentrums (EKZ\

Gemäss Überbauungsordnung Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" werden die Verkaufsflächen im

Gebäude als Nutzflächen Einkaufszentrum (EKZ) benannt, Die im Freien liegenden Verkaufsflächen
werden als externe Nutzflächen Einkaufszentrum (EFE) bezeichnet. Nur in diesen beiden Nutzflä-

chen (EKZ + EFE) dürfen Verkaufsflächen mit Kundenzutritt erstellt werden. Bei Änderungen dieser

Nutzflächen dad die gesamte Nutzfläche des Einkaufszentrums (EI(Z + EFE) nicht vergrössert wer-
den (vgl. UeV Art, 4 Abs, 2).Zudem werden im Gebäudenutzungsplan Nr. 9c die übrigen Nutzun-
gen (Nebenflächen) dargestellt. Das maximale Nutzungsmass für die übrigen Nutzungen wird in der
UeO Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" nicht festgelegt.

Durch den Ausbau des Wintergartens für Gastronomiebetriebe sowie eine Erweiterung des Wind-
fangbereichs wird die gesamte Verkaufsfläche des Einkaufzentrums nicht vergrössert. Es handelt

sich lediglich um eine Umwandlung von der externen Nutzfläche (EFQ, der heute im Freien liegen-

den und überdachten (Verkaufs-) Nutzfläche, in eine Verkaufsfläche innerhalb des Gebäudes (EKZ).

Die Nutzfläche der übrigen Nutzung vergrössed sich um 33.0 m2 (neuer Windfang). Die nachfol-
gende Zusammenstellung zeigt, wie sich die EKZ und EFE, unter Einhaltung der Gesamtfläche
(46'336.2 m2), verschieben (Änderungen in rot).

6

Bezeichnung ALT (in m'?)

(vor Umbau)

NEU (in m'z)

(Baugesuch)

NEU (in m'?)

(nach Umbau)

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

N utzflächen Einkaufszentrum (EKZ)

Untergeschoss

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3, Obergeschoss

45'327.0

4'421.0

21'136.0

6 654.0

11'764.0

1'352.0

+ 97.2

45'424.2

4'421.O

z I z,t.t.¿

6'654.0

11',764.0

1'352.0

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

Externe Nutzflächen (EFE)

Untergeschoss

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

1'009.2

0

1'009.2

0

0

0

- 97.2

912.0

0

912,O

0

0

0

Nutzflächen Total (EKZ + EFE) 46',336.2 46'336.2

Bezeichnung ALT (in m'?)

(vor Umbau)

NEU (in m'z)

(Baugesuch)

NEU (in m'z)

(nach Umbau)

3

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Übrige Nutzungen (Nebenflächen)

Untergeschoss

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

31',768.2

10'231.0

16'041.2

2'859.0

2',299.0

338.0

+ 33.0

31 '801 .2

10'231 .0

16'074.2

2',859.0

2'299.O

338.0

NuÞflächen Total 7B',104.4 78',137.4

Nacfiwer.s der Nudlächen des Einkaufszentrums (EKZ)



Einwohnergemeinde Moosseedorf, Anderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung,2S. Oklober 2017

3. Anderung der Überbauungsordnung Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)"

3.1 Überbauungsplan

Die Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" besteht aus dem Überbauungs-

plan (UeP) Nr. 9a, den Überbauungsvorschriften (UeV) Nr. 9b und dem Gebäudenutzungsplan

(GNP)Nr. 9c,

Die vorliegende Planänderung besteht darin, dass im Überbauungsplan Nr, 9a das Baufeld für be-

stehende Gebäude zweckmässig in ein Baufeld für Neubauten (Art. 10 UeV) umgewandelt und

gleichzeitig vergrössert wird. Folglich ist der Bereich für Kinderspielplätze geringfugig anzupassen.

ALT NEU

7

,lI
Anderung der LJeO Nr. 9 ,,Moosmatt", Überbauungsptan Nr. 9a (es gilt der Originalmassstab 1/500)

Legende
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung, 23. Oktober 2017

3.2 Gebäudenutzungsplan

Die vorliegende Planänderung besteht darin, dass im Gebäudenutzungsplan Nr. 9c die Nutzflächen

Einkaufszentrum (EKZ), die externen Nutzflächen (EFE) und die übrigen Nutzungen (Nebenflächen),

unter Einhaltung der gesamten Nutzfläche des Einkaufszentrums (EI{Z + EFQ, angepasst werden
(vgl, Kapitel 2.3). Basis bilden die Projektpläne der Von Graffenried AG, Bern vom 30, März 2017

(siehe Anhang a).

Die Änderungen des UeP Nr. 9a und des GNP Nr. 9c werden im geringfügigen Verfahren nach

BauV Art. 122 Abs. 7 durchgeführ1. Die Beschlusskompetenz der Änderung liegt beim Gemeinde-

rat und tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) in Kraft.

ALT NEU

Anderung der UeO Nr. I ,,Moosmatt", Gebäudenutzungsplan Nr. 9c (es gitt der Originatmassstab 1/500)

Legende

Fætlegungen

. . . . WkungsbereichderÄnderung

Nutllächen Elnkaufszentrum (ElC¡

Externe Núzn¿lchen (EFE)

Ùbrige Nutzungen

3.3 Überbauungsvorschriften

Die Vorschriften regeln alle lnhalte, die nicht im Überbauungs- und Gebäudenutzungsplan darge-

stellt sind. Soweit die Vorschriften nicht anderes bestimmen, gilt ergänzend die baurechtliche

Grundordnung der Gemeinde Moosseedod. ln den Überbauungsvorschriften (UeV) Nr. 9b erfolgen

im vorliegenden Planerlassverfahren keine Änderungen.

B

tI'I
I
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Eìnwohnergemeinde Moosseedorf, Anderung Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (lVigros Aare)",

Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung,23. Oklober 2017

4. Planerlassverfahren

4.1 ÖtfentlicheAuflage

Der Gemeinderat hat am 4, August 2017 die geringfügige Anderung der UeO Nr, g,,Moosmatt

(Migros Aare)" zur öffentlichen Auflage verabschiedet.

Die Akten lagen während 30 Tagen, vom 25. August 2017 bis 25. September 2017, in der Bau-

verwaltung Moosseedorf öffentlich auf. lnnert der Auflagefrist konnte gegen die geplante Änderung

und das geringfügige Verfahren bei der Bauverwaltung Moosseedorf schriftlich und begründet Ein-

sprache und Rechtsveru,rahrung eingereicht werden. lnnerhalb der Auflagefrist ist weder eine Ein-

sprache noch eine Rechtsvenruahrung eingereicht worden.

4.2 BeschlussfassungundGenehmigung

Der Gemeinderat hat das vorliegende Planungsgeschäft am 4, August 2017 beschlossen. Gegen

den Beschluss des Gemeinderats, die geringfügige Änderung der UeO Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros

Aare)" im geringfqgigen Verfahren durchzuführen, konnte innert 30 Tagen ab Publikation beim Amt

für Gemeinden und Raumordnung (AGR), Abteilung Orts- und Regionalplanung in Bern, schriftlich

und begründet Beschwerde erhoben werden.

Die Unterlagen konnten während dieser ZeiI auf der Gemeindeveruvaltung eingesehen werden. Die

Bekanntmachung nach Art.. 122 Abs, B BauV erfolgte im Amtlichen Anzeiger am 29. September

2017 und 6. Oktober 2017.

Das vorliegende Planungsgeschäft wurde dem Kanton (AGR) zur Genehmigung eingereicht und

am ......,.,,.,.,.,,,., genehmigt,

I
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Genehmigung,23. Oklober 2017

5. Anhanq

a) Projektpläne (Erdgeschoss, 1. Obergeschoss, Fassaden, Querschnitte und Ansichten) der
Von Graffenried AG, Bern vom 30. Mä22017

b) Kurzgutachten ,,Fahrtenkontingent Einkaufszentrum Shoppyland" der B+S lngenieure und
Planer AG, Bern vom 4. August 2017
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Anhang, Genehmigung,23. O!ùober 2017

a) Projektpläne (Erdgeschoss, 1. Obergeschoss, Fassaden, Querschnitte und
Ansichten)derVon Graffenried AG, Bern vom 30. März2O17
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV, Anhang, Genehmigung, 23. Oktober 2017

b) Kurzgutachten,,Fahftenkontingent Einkaufszentrum Shoppyland" der
B+S lngenieure und Planer AG, Bern vom 4. Auqust 201 7
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1 Einle¡tunq

1.1 Ausgangslage

Die Genossenschaft lvligros Aare (GMAA) beabs¡cht¡gt ¡m Bereich des nordwestl¡chen Hauptein-
gangs zum Shoppyland einen Ausbau des Wintergartens filr Gastronomiebetriebe sowie eine Erwe¡-
terung des Windfangbere¡chs zu realisieren

Abbitdung 1 | Lege Voñaben (rot umrandet) und Wirkungsbereich UeO Nr I "Moosmâtl (Migros Aare)" (rot gepunktet)

Seite 3 von 6 89 1 857 g_Kurzgulâchten Fahrten_UeO_1 70804 docx

Da das geplante Vorhaben eine Umwandlung von Nutzfláchen beinhaltet, ist e¡ne erneute Anpas-
sung der bestehenden UeO notwend¡g Gemäss Geme¡nde Moosseedorf handelt es s¡ch bei den
Anpassungen um "ger¡ngfüg¡ge Anderungen" Ein Verfahren gemäss Art 58 ist deshalb nicht not-
wend¡g

Für die ger¡ngfügige Anderung der UeO ¡st eine Abschätzung der eMarteten Ausw¡rkungen des
Vorhabens auf das Verkehrsaufkommen notwendig. D¡e B+S AG wurde durch d¡e Genossenschaft
M¡gros Aare beauftragt, e¡ne Abschätzung der Auswirkungen des Wintergartenausbaus auf das
Fahrkont¡ngent des E¡nkaufzentrums zu machen und dazu ein Kurzgutachten zu verfassen

'1.2 Vorhaben
D¡e gesamte Fläche des E¡ngangs wird heute fúr d¡e Aussenbestuhlung der Gastronom¡ebetrjebe
genutzt Nach dem Umbau werden ca I 00 m'z der Flâche für 2 Wintergårten ausgebaut Zusåtzlich
wird der mittlere Bere¡ch von ca 36 m'?als Erueiterung des Windfangs dienen, um den Durchzugs-
ersche¡nungen entgegenzutreten und dam¡t das Klima im Einkaufzentrum zu verbessern. Das Dach
(W¡ntergârtãn und W¡ndfang) wird als begehbare Terrasse (ca. 145m2) ausgebaut. Geplant ¡st, die
Dachflàche fúr Events zu nutzen
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Abbildung 3: Ausbâuvorhaben Erdgeschoss: ENeiterung Windfaog (36 2 m') und \Mnte€älen

Abbildung 4: Ausb¿uvorhaben I Obergeschossr Eegehbare Dachterrasse (145m?)
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Abbildung 2: Lage Bauvorhaben Wintergârten und W¡ndfeng (rot)

Das Vorhaben bef¡ndet s¡ch gemäss Zonenplan der Gemeinde Moosseedorf ¡n e¡ner Zone mit be-
stehender Úberbauungsordnung. Es handelt s¡ch um die Überbauungsordnung (UeO) Nr I "Moos-
matt (lvligros Aare)" Für diese Zone wurde 2016 eine Anderung ¡m ordentlìchen Verfahren erlassen
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D¡e GesamtnuÞflåche des E¡nkaufzentrums (EKZ) wird mit diesem Vorhaben nicht vergrössert Es
handelt sich led¡gl¡ch um e¡ne Umwandlung von im Freien liegenden Nutzflächen (e)derne Nutzflå-
chen E¡nkaufszentrum EFE) ¡n Nutzflàchen innerhalb des Gebäudes (Nutzflächen E¡nkaufszentrum
EKZ) (vgi Erläuterungsber¡cht zur geringfüg¡gen Anderung der UeO 9 "Moosmatt (M¡gros Aare)").

Die Flâchen, welche zu Wintergärten ausgebaut werden, werden aktuell als externe Nutzflächen für
d¡e Aussenbestuhlung der Gastronom¡ebetriebe benutzt Die Anzahl der Sitzplàtze w¡rd s¡ch auf
Erdgeschossn¡veau n¡cht verändern. Ausnahme b¡ldet d¡e begehbare Terrasse, welche zusätzl¡che
Nutzflâche fùr Events schafft

1.3 Fahrtenkontingent
D¡e durch das Areal Shoppyland gener¡erten Fahrten s¡nd m¡ttels Fahrtenkontingent ¡m kantonalen
Richtplan begrenzt D¡eses Kontingent von I 1'800 Fahrten pro Tag darf n¡cht überschritten werden
(Toleranz Bandbreite + l0%)

D¡e Anzahl der durch das Areal Shoppyland generierten Fahrten werden regelmässig an den Ein-
und Ausfahrten der Parkierungsanlagen gemessen Gezåhlt werden nur die Kundenfahrten Der
Anliefer- und Transitverkehr ist vom Fahrtenkontingent ausgeschlossen

Die folgende Tabeile zeigt die gemessenen Fahrten der letzten fúnf Jahre. D¡e Z¿ihlung umfasst die
Park¡erungsanlagen Pl - P6 (ohne P3).

-29o/o

a:irì

1 'l'800ShoDovland
pro

Aus den Zahlen der vergangen Jahre von 2013 b¡s zum Mitte 2017 geht hervor, dass das Fahrkon-
tingent von l 1'800 Fahrten pro Tag ¡m lslzustand problemlos e¡ngehalten w¡rd.

2 Prüfunq E¡nhaltunq Fahrtenkontinqent
Für d¡e AbschäÞung der neu gener¡erten Fahrten wird in einem ersten Schritt der theoretische
Parkplatzbedarf der geplanten Nutzung berechnet Auf Bas¡s des Parkplatzbedarfs können die
durch das Vorhaben generierten Fahrten berechnet werden

2.1 Parkplatzbedarfsrechnung
Für neue Projekte ¡nnerhalb der Geme¡nde Moosseedorf w¡rd d¡e Anzahl erforderliche Abstellplätze
nach Art. 49 ff der Bauverordnung berechnet. ln den geplanten W¡ntergärten entsteht e¡ne totale
Nutzflâche von etwa loom'? (44.6m'? + 55.7m2) für GaÀtronomiebetriebe. Gemäss Bauverordnung
ergibt sich dafür einen maximalen Parkplatzbedarf von maximal I Parkplätzen (vgl Le¡tfaden zur
Berechnung der erforderlichen Anzahl Abstellplätze nach Art 49 b¡s 56 BauV, Kanton Bern 2015).

Bei der Berechnung des ParkplaÞbedarfs ist jedoch zu berücksichtìgen, dass durch den Ausbau
des W¡ntergartens bereits genutzte Flâche überbaut w¡rd Da die Aussennutzfläche um d¡e gleiche
Fläche reduz¡ert wird, bleibt d¡e gesamte Nutzfläche fúr Gastronom¡ebetriebe gle¡ch Es handelt sich
som¡t led¡gl¡ch um e¡ne Umnu¿ung der externen Nutzflächen (EFE) in normale Nutzflächen inner-
halb des Gebäudes (EKZ) D¡e Flåche sow¡e die Anzahl S¡tzplätze bleiben im Erdgeschoss gegen-
über heute unverändert. Es entsteht deshalb durch den Ausbau kein zusåtzlicher Parkplatzbedarf.

Der Bedarf an neuen Parkplätzen w¡rd ledigl¡ch durch d¡e neu gener¡erte Nutzflåche auf der Dach-
terrasse ezeugt Nutzt man diese ebenfalls als Gastronomieflåche, entsteht gemäss BauV ein
Parkplatzmehrbedarf von m¡n¡mal 2 b¡s max¡mal 11 Parkplãtzen

des

2.2 Fahnenaufkommen
Das Fahrtenaufl(ommen kann nun auf Bas¡s des Parkplatzbedarfs abgeschätzt werden. D¡e VSS
Norm 640 283 gibt R¡chtwerte für das spezif¡sche Verkehrspotenz¡al bezogen auf ein Parkfeld an

Für RestaurantnuÞung w¡rd e¡n spezif¡sches Verkehrspotenz¡al von 6 - 1 2 Fahrten pro Tag/Parkfeld
angenommen

Rechnet man m¡t dem maximalen Parkplatzbedarf von 1 l Parkplätzen und der Obergrenze des
spezifischen Verkehrspotenzials von 12 Fahrten pro Tag, ergibt sich ein Fahrtenaufkommen von
132 Fahrten pro Tag Bei d¡eser Berechnung handelt es sich jedoch um e¡n 'Worst-Case-
Szenario" Das Fahrtenkontingent würde jedoch auch nach der Add¡tion d¡eser 132 Fahrten pro
Tag nach w¡e vor e¡ngehalten

Aufgrund der Lage der Gastronomiebetriebe innerhalb des Einkaufszentrums ist erfahrungsgemàss
von Synergieefiekten auszugehen Das he¡sst, dass e¡n Grosste¡l der Restaurantbesucher auch
E¡nkaufskunden s¡nd und voMiegend zum Einkaufen ¡ns Shoppyland kommen. Es ist daher anzu-
nehmen, dass durch d¡e Gastronomiebetriebe selber und durch das Vorhaben kaum neue Fahrten
gener¡ert werden

Wird die Terasse n¡cht von den Gastronomiebetr¡eben verwendet, sondern led¡glich fi¡r Events ge-
nutzt, erg¡bt sich aufgrund der gleichbleibenden Nutzfläche kein neues Fahrtenaufkommen.

3 Fazil
Mit der geringfügigen Anderung der UeO sow¡e dem Ausbau der W¡ntergärten w¡rd d¡e gesamte
Nutzflãche im Erdgeschoss n¡cht verändert D¡e Umwandlung des Nutzflàchentyps von externer
Nutzfläche Einkaufszentrum (EFE) in Nutzflåche E¡nkaufszentrum (EKZ) hat keinen Einfluss auf das
Fahrtenauftommen

Zusätzl¡che Fahrten können led¡glich durch die zusätzlich entstehende Nutzfläche auf der Dachter-
rasse generiert werden Wird die Terrasse nur fùr Events genuÞt, ¡st das zusätzl¡che Fahrtenauf-
kommen vernachlässigbar W¡rd die Terrassenflåche ebenfalls als Gastronomiefläche genutzt ¡st
schlimmstenfalls m¡t 132 zusätzlichen Fahrten pro Tag zu rechnen Das im R¡chtplan festgelegte
Fahrtenkonl¡ngent von max¡mal 1 1'800 Fahrten pro Tag w¡rd auch unter Miteinbezug der zusätz-
lichen Fahrten e¡ngehalten. Diese Fahrtenanzahl ¡st a¡lerdings als oberer Grenzwerte zu betrach-
ten. Der Wert w¡rd erfahrungsgemäss aufgrund von anzunehmenden Synergieeffekten im Einkaufs-
zentrum (Einkaufskunden s¡nd auch Restaurantbesucher) t¡efer se¡n Zudem werden von der Migros
ke¡ne neuen Parkfelder realisiert, welche zu Mehruerkehr führen könnten

We¡ter ¡st anzufügen, dass sich die Aufenthaltszeit der Besucher durch den Besuch von Gastrono-
m¡ebetrieben lendenziell eher verlängert, was w¡ederum das spezif¡sche Verkehrspotenzial (Fahrten
pro Tag und Parkfeld) senkt
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Anderung der Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)"

Geringfügiges Verfahren gemäss Bauverordnung (BauV) Aft. 122 Abs.1 bis 3

Überbauungsvorschriften Nr. 9b
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Die Änderung der Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" besteht aus

- Überbauungsplan Nr. 9a

- Überbauungsvorschriften Nr. 9b

Weitere Unterlagen

- Anderungen Überbauungsordnung (UeO) Nr. 16 ,,Moosbühl Süd'
- Erläuterungsbericht nach At1. 47 PRV

Anderungen in rot
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Art. 1

2

Bestandteile / Wirkungsbereich

Stellung zu den übrigen Bau-

vorschriften

lnhahe Überbauungsplan

1 Die Überbauungsordnung (UeO) Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)"

besteht aus

a) dem Überbauungsplan (UeP) Nr. 9a inkl. Schema-Schnitte,

b) den vorliegenden Überbauungsvorschriften (UeV) Nr. 9b und

c) dem in Art. 4 Abs. 2 erwähnten Gebäudenutzungsplan Nr. 9c.

'Di" U"V Moosmatt ,,Moosmatt (Migros Aare)" gelten für das im UeP

punktierte umrandete Gebiet.
t 

Di" U"O Nr. 9 ,,Moosmatt (Migros Aare)" besteht aus zwei Sekto-

ren:

Sektor 1 : Verkaufsnutzung (unverändert)

Sektor 2: Logistiknutzung (Änderung)
a 

Der Gebäudenutzungsplan bleibt unverändert

Art.2

1 Es handelt sich hier um eine UeO gemäss An. 88 BauG.

2 Soweit durch die UeO nichts anderes festgelegt wird, gelten:

a) das kantonale Baugesetz und die kantonale Bauverordnung,

b) das Baureglement und der Zonenplan der Gemeinde Moossee-

dorf, soweit nicht die Bestimmungen der BMBV vorgehen.

c) Vorbehalten bleiben allfällige weitere Gesetze und Vorschriften.

Art.3

1 Für den Sektor 1 gelten die im UeP in ihrer Lage festgelegten lnhalte

als verbindlich.

2 lm UeP werden für den Sektor 2 folgende lnhalte verbindlich gere-

gelt:

a) der Wirkungsbereich des Sektors 2 (zugleich der Perimeter

der Anderung)

b) die Sektorengrenze

c) der Baubereich

d) der Baubereich Gebäuderücksprung 1. Vollgeschoss (Erd-

geschoss)

e) dieZugangs-, Aufenthalts- und Erschliessungsbereiche

f) dieHauptverkehrsachse
g) die Anschluss für die Zu- und Wegfahrt (ungefähre Lage)

h) der Anschluss Überführung Autobahn A6 (ungefähre Lage)

i) der Anschluss Unterlührung SBB-Bahnlinie (ungefähre Lage)

j) der Anschluss Logistikförderband (ungefáhre Lage)

k) die öffentliche Fussgängerpasserelle mit Anschluss der Wei-

terführung (ungefähre Lage)
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l) derGewässerraum (Scheidgräbli)

m) die Landeskoordinaten Eckpunkte der Baubereiche

n) die Referenzvermassung

Art.4

.)

Nutzungsvorschriften

Gebäudegestaltung

1 lm Wirkungsbereich der UeO dürfen nur Gewerbe-, lndustrie-, Bü-

ro- und Dienstleistungsbauten sowie alle im direkten Zusammenhang

mit der Betriebs- und Verteilzentrale der Genossenschaft Migros Aa-

re stehenden Gebäude erstellt werden. Wohnnutzung ist nicht zuläs-

sig.

2 Der Neubau eines weiteren Einkaufszentrums ist untersagt.

Die innerhalb des gesamten Gebäudevolumens zulässigen Verkaufs-

flächen, inklusive die dazugehörigen Nebenräume und Verkehrsflä-

chen, sind fur die Sektoren 1 und 2 im Gebäudenutzungsplan Nr. 9c
(Massstab 1 :500) für jeden Gebäudeteil und jedes Geschoss separat

festgelegt.

Die Verkaufsflächen im Gebäude sind als Nutzflächen Einkaufszent-

rum (EKZ) bezeichnet.

Die im Freien liegenden Verkaufsflächen werden als externe Nutzflä-

chen Einkaufszentrum (EFE) bezeichnet.

Nur in diesen Nutzflächen Einkaufszentrum (EI\Z + EFE) dürJen Ver-

kaufsflächen mit Kundenzutritt erstellt werden. BeiAnderungen die-

ser Nutzungspläne darf die totale Nutzfläche EKZ, aufgeteilt in EI{Z

und EFE, nicht vergrössert werden.

3 Vorbehältlich der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung
(Umweltschutzgesetz [USG] und Massnahmenpläne) düffen innerhalb

des gesamten Wirkungsbereichs der UeO maximal 1'552 Autoab-

stellplätze erstellt werden. Für weitergehende Massnahmen zur Ver-

besserung der lufthygienischen Verhältnisse gilt Anhang ll.

Art.5

1 lm gesamten Wirkungsbereich der UeO sind die Gebäude so zu

gestalten, dass sie sich gut in die Gesamtanlage integrieren. Nicht

gestattet sind glänzende Bedachungsmaterialien und grelle oder

ausgefallene Farbtöne.

2 Der ästhetischen Gestaltung und Farbgebung der Bauten ist be-

sondere Beachtung zu schenken. Die Gemeindebehörde kann ver-

langen, dass zusammen mit dem Baugesuch ein farblich richtig ge-

staltetes Modell sowie detaillierle und angefärbte Fassadenpläne ein-
gereicht werden. Zudem sind Material- und Farbmuster vorzulegen.

3 Reklameschriften und Leuchtreklamen sind gemäss den gesetzli-

chen Bestimmungen bewilligungspflichtig und dürfen nicht über den

Dachrand des Hauptgebäudes hinausragen.
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ok Reklame = ok Dachrand

4

ok Flachdach

_v_
ok Gebäude = ok Geländer

ok Reklame = ok Dachrand

-v

Dachgestaltung Sektor 1

Art.6

1 Es sind nur Flachdächer zulässig. Über dem obersten Vollgeschoss

sind nur folgende Dachaufbauten gestattet:

- Rauch- und Lüftungskamine,

- Oberlichter,

- Wärmetauscher und Sonnenkollektoren, die max. 1.5 m über das

Dach und mindestens 5.0 m von der jeweiligen Fassade zuruck-

versetzt sind,

- Liftaufbauten bis zu einer Höhe von 6.5 m über der maximalzu-

lässigen Gebäudehöhe.

2 Flachdächer dürfen nicht als Ausstellungsflächen, Abstellplätze,

Parkplätze usw. genutzt werden.

3 Neue Dachflächen über 1 '000 m2 Fläche sind zu begrünen. Auf den

Flachdächern, ausgenommen bei der Überdachung des bestehen-

den Dachparkplatzes, dürfen Dachgärten angelegt werden,

4 lm Baufeld für technische Dachaufbauten sind nur technisch be-

dingte Aufbauten wie Klimazentralen, Wärmetauscher, Liftmotoren-

räume und dgl. gestattet. Weisen diese Aufbauten Flachdächer auf,

sind diese zu begrünen.

Airt.7

Nicht begehbare und nicht verglaste Flachdächer und Flachdachteile

sind, soweit sie nicht zur Sonnenenergienutzung genutzt werden, ex-

tensiv zu begrünen.

Dachgestaltung Sektor 2
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An.8

5

Gebäudehöhe und Geschoss-

zahl Sektor'1

Gesamthöhe der Gebäude

Sektor 2

Baufelder Sektor 1

1 Die zulässige Gebäudehöhe beträgt für alle Neubauten im Maxi-

mum '15.0 m. Ausgenommen von dieser Bestimmung sind der Zu-

gangsturm und das Einkaufszentrum. Hier sind die im UeP eingetra-
genen Koten Meter über Meer verbindlich.

2 lnnerhalb der maximalen Gebäudehöhe sind drei Normalgeschosse

zulässig. Für technische Räume können Zwischengeschosse, die

max. 1O o/o der Fläche des jeweiligen Normalgeschosses aufweisen,

erstellt werden. Für alle anderen Nutzungen sind keine Zwischenge-

schosse gestattet.

Art.9

Die zulässige Gesamthöhe der Gebäude im Baubereich beträgt max.

22.0 m, gemessen ab massgebendem Terrain 528.65 m.ü.M. Die

Geschosszahl ist freigestellt, Darüber sind nur technisch bedingte

Aufbauten wie Rauch- und Lüftungskamine, Klimazentralen, Wärme-

tauscher, Liftaufbauten und Sonnenenergieanlagen sowie Oblichter

bis zu einer Höhe von max. 3.0 m gestattet, soweit übergeordnete

Vorschriften nichts anderes vorschreiben. Alle Aufbauten sind mind.

5.0 m von der jeweiligen Fassade zurückzusetzen.

Art. 10

1 Die im UeP festgelegten Baufelder geben die Bereiche an, innerhalb

welcher Gebäude errichtet werden düden. Ausserhalb der Baufelder

sind Kleinbauten wie Treppen, Unterstände und dergleichen gestat-

tet, sofern ihre Grundfläche 60 m2 nicht übersteigt.

2 lm Baufelder für technische Anbauten an der Nord-Ostfassade der

bestehenden Betriebszentrale (BZ 1) dürfen auf bis zu 25 Yo der Fas-

sadenfläche auskragende Förderanlagen, Klimazentralen, u.ä. erstellt

werden. Nottreppen im Freien werden dieser Fläche nicht zugezählt.

3 lm Baufelder für ,,offene Fassadenvorbauten" können offene Vor-

bauten wie Balkone, Brise-Soleil etc. und eine transparente oder

halbtransparente Fassadenhaut als Gestaltungselement erstellt wer-

den. Für die maximale Höhe gelten die im UeP eingetragenen Hö-

henkoten über Meer.

4 lm Baufeld für,,Pylon für die Fernerkennung des Einkaufszentrums "

(nord-westlicher Arealteil bei der RBS-Haltestelle Shoppyland) düfen
turmähnliche Logoträger und dgl. gestellt werden. Diese dürfen eine

Höhe von max. 20.0 m aufweisen, gemessen ab dem gewachsenen

Terrain.
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Art. 11

6

Baubereiche Sektor 2

Anschluss LogistiKörderband

Erschliessung

1 Die Baubereiche werden durch Baulinien gemäss Kant. Baugeset-

zes BauG Aft. 90 ff. umschrieben. Ausserhalb der Baubereiche sind

keine vorspringenden Gebäudeteile gestattet. Das maximale oberir-

dische Bauvolumen wird durch die Baubereiche mittels Baulinien und

Gesamthöhe der Gebäude definiert.

2 lm Baubereich Gebäuderücksprung 1. Vollgeschoss (Erdgeschoss)

ist zur Gewährleistung der internen Verkehrsführung eine lichte

Durchfahrtshöhe von mind. 4.5 m freizuhalten.

Art.12

ln Sektor 2 ist der Anschluss für ein Logistikförderband über die Au-

tobahn A6 im UeP bezeichnet. Ab Autobahnniveau ist eine lichte

Durchfahrtshöhe von mind. 5.5 m freizuhalten.

4,5 m und in der Breite 5,8 m,

Art. 13

1 lm UeP sind die internen Hauptverkehrsachsen und die Parkplatz-

bereiche festgelegt. Die definitive Gestaltung der Autoabstellflächen

wird im Baubewilligungsverfahren in einem Umgebungsgestaltung-
plan verbindlich festgelegt. Die verlangte durchgehende Rad- und

Fusswegverbindung Schönbühl-Moosseedorf über das Gebiet

Moosmatt ,,Migros Aare" ist wie im UeP dargestellt zu erstellen.

2 Für Sektor 2 erfolgt die Erschliessung für den LKW- und Anliefe-

rungsverkehr über den im UeP bezeichneten Bereich. Die Erschlies-

sungen für die UeO Nr. 15 ,,Moosmatt Süd" und UeO Nr. 16 ,,Moos-

bühl Süd" werden mit den im UeP bezeichneten Anschlüssen ,,Über-

führung Autobahn 46" und ,,Unterführung SBB-Bahnlinie" festgelegt.

3 Die Erschliessung für Motorfahrzeuge zur ZPP Nr. 4 "Bahnhofstras-

se" auf Gemeindegebiet Urtenen edolgt über die im UeP Nr. 9a

"Moosmatt (Migros Aare)" eingezeichnete Hauptverkehrsachse.

o Für Sektor 2 sind die Zugangs-, Aufenthalts- und Erschliessungsbe-

reiche im UeP bezeichnet. LKW- und Autoabstellplätze für Angestell-

te sind in diesem Bereich gestattet.

5 Zu den nächstliegenden Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel

(RBS + SBB) und zum öffentlichen Fussweg- und Trottoirnetz sind

zweckmässige und sichere Fussgängerverbindungen zu schaffen.

6 Die Fuss- und Radwege sowie die AbstellpläÌze'für Velos, Mopeds

und Einkaufswagen dürfen mit Metall/Glaskonstruktionen überdacht
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7

Vorschriften für den Peri-

meter B, Zugang Nord

Umgebungsgestaltung

und verkleidet werden. Bei der Standoftwahl sind die Anforderungen

der Verkehrssicherheit zu berücksichtigen (Sichtverhältnisse etc.).

t Sämtliche Kosten für die erforderlichen Neuanlagen und Änderun-

gen von Strassen, Rad- und Fusswegen, soweit sie durch das Ein-

kaufszentrum oder die Betriebszentrale verursacht werden, haben

die Eigentümer innerhalb des Perimeters Moosmatt "Areal Migros" zu

tragen.

I lnnerhalb der Autobahnbaulinie vom Zubringer A1 Schönbühl kann

mit Bewilligung der Strassenaufsichtsbehörde und unter der Bedin-

gung, dass beiÄnderungen oder Erweiterungen der Nationalstras-

senanlage die Grundeigentümer allfällig notwendig werdende Anpas-

sungen, oder die Entfernung der bewilligten Zufahrtsrampe, auf ers-

tes Begehren der Baubehörde auf eigene Kosten und ohne Scha-

denersatzanspruch vorzunehmen hat, eine Lastwagenzufahrt erstellt

werden.

4t1.14

1 lm Perimeter B, Zugang Nord, dürlen nur ebenerdige Auto- und

überdeckte Zweiradabstellplätze, Strassen, Fuss- und Radwege so-

wie deren zugehörige Nebenanlagen wie Unterführungen, Treppen,

Beleuchtungskörper u. ä. sowie kleine unterirdische Nebenbauten

(Pumpwerke, usw.) erstellt werden. Der Einbau von Liften, Rolltrep-

pen oder -bändern sowie Ausstellungsvitrinen ist zulässig.

2 25 o/o der Grundfläche im Perimeter B ist zu begrünen und mit

hochstämmigen Bäumen, Büschen, Hecken und Gras zu bepflan-

zen. Flächen mit Rasengittersteinen, Schottergras und dgl. werden

auch als Grünfläche angerechnet. Die Metall/Glaskonstruktionen ge-

mäss Art. 8 Abs. 4 sind so zu gestalten, dass sie von geeigneten

Rankpflanzen überwachsen werden können.

Art. 15

Es sind gut einsehbare Kinderspielplätze mit einer Fläche von total

mindestens 1'000 m2 einzurichten. Sie sind möglichst in der Nähe

der Kundeneingänge zu erstellen.

2 Es dürfen nur standortgerechte einheimische Pflanzen verwendet

werden.

3 Entlang der peripheren Strassen sind womöglich feldheckenähnli-

che Anpflanzungen mit schnellwachsenden Bäumen und Sträuchern
gemäss Anhang I vorzusehen.

4 Die im UeP eingezeichneten hochstämmigen Bäume sind zu pflan-

zen und zu unterhalten.
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Gewässerraum Sektor 2

5 ln Sektor 1 sind an den im UeP bezeichneten Standorten als Er-

gänzung zur Baumallee entlang der südwestlichen Parzellengrenze

im Bereich der Lastwagenzufahrt gemäss Art. B Abs. 6 Ersatzobjekte

zu stellen. Deren Gestaltung ist in einer Beilage zum Bepflanzungs-

plan zu umschreiben und der Baubewilligungsbehörde zur Genehmi-
gung zu unterbreiten.

6 Bei Bauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umgebungsgestaltung

ist ein durch einen Fachmann ausgearbeiteter und verbindlicher Um-

gebungsgestaltungsplan einzureichen, der insbesondere Lage und

Art der vorgesehenen Bepflanzungen, Spiel- und Abstellplätze für die

Altmaterialiensamm lungen darstellt.

4n.16

1 Der Raumbedarf der Gewässer (Gewässerraum) gewährleistet die

folgenden Funktionen:

a) die natürlichen Funktionen der Gewässer

b) Schutz vor Hochwasser

c) Gewässernutzung

2 Zugelassen sind nur Bauten und Anlagen die standorlgebunden

sind und im öffentlichen lnteresse liegen. Alle anderen - bewilli-

gungspflichtige und bewilligungsfreie - Bauten und Anlagen sowie

Terrainveränderungen sind untersagt.

3 lnnerhalb des Gewässerraums ist soweit als möglich eine natürliche

Ufervegetation zu gewährleisten.

a lnnerhalb des Wirkungsbereichs der UeO handelt es sich um ein

dicht überbautes Gebiet. Zur Sicherstellung des Zugangs zum Ge-

wässer für Unterhaltsarbeiten ist im Rahmen des Baubewilligungsver-

fahrens ab Mittelachse des Gewässers ein Abstand von 2.0 m nach-

zuweisen.

5 lm Rahmen des Baubewilligungsverfahrens sind gemäss Wasser-

bauverordnung des Kantons Bern Art. 39 entlang eingedolter Ge-

wässer innerhalb von 15.0 m ab Mittelachse Gesuche für Bauten und

Anlagen dem Kant. Tiefbauamt einzureichen. Der Gewässerraum des

offen fliessenden Scheidgräblis ist im Überbauungsplan eingetragen.

Art.17

1 Als Hauptenergieträger ist für den gesamten Wirkungsbereich der

UeO Gas zu venvenden.

2 Alle wirtschaftlichen Energierückgewinnungsanlagen einschliesslich

die betriebseigene Verbrennungsanlage sowie Wärmekraft kopp-

lungsanlagen und die Solarenergieanlagen sind vorbehaltslos zuläs-

sig.

Energieversorgung
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Art. 18

I

Sicherheitsvorschriften

lmmissionen

lnfrastrukturvertrag

lnkrafttreten

Der Feuerwehrkommission Moosseedorf ist im Baubewilligungsver-

fahren ein Brandschutzkonzept für den gesamten Wirkungsbereich

der UeO zur Genehmigung zu unterbreiten. Diese kann die nötigen

Brandschutzvorschriften beantragen.

Art. 19

1 Der Bau von Betrieben, welche übermässige lmmissionen durch

Rauch, Russ, Staub, Abgase, Gerüche usw. verursachen, ist im ge-

samten Wirkungsbereich der UeO nicht gestattet. Es wird auf die

einschlägigen Bestimmungen, insbesondere der Umweltschutzge-

setzgebung, verwiesen.

2 Für Lärmemissionen gilt fur den gesamten Wirkungsbereich der

UeO die Empfindlichkeitsstufe lll gemäss Ar1. 23 der eidgenössi-

schen Lärmschutzverordnung (LSV).

Art. 20

Die Umsetzung der UeO ist mit einem lnfrastrukturveftrag und privat-

rechtlichen Vereinbarungen, z.B. zur Mehrwertabschöpfung oder

dem Wegrecht zur Sicherstellung der Erschliessung Parzelle Nr. 56'1,

zu regeln.

4t1.21

1 Diese UeO tritt mit der Genehmigung durch das kantonale Amt für

Gemeinden und Raumordnung in Kraft.

2 Die Änderungen des UeP und der UeV treten gemäss BauV Ar1.

1 10 am Tag nach der Publikation der Genehmigung durch das Kan-

tonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) in Kraft.
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Genehmigungsvermerke

10

Mitwirkung vom

Vorprüfung vom

Publikation im Amtlichen Anzeiger vom

Publikation im Amtsblatt vom

Öffentliche Auflage vom

Einspracheverhandlungen am

erledigte Einsprachen

unerledigte Einsprachen

Rechtsverwahrungen

20. April 2016 bis 9. Mai 2016

15. Juli2016

2. September 2016 / 9. September 2016

7, September 2016 / 14. September 2016

7. September 2016 bis 7. Oktober 2016

26. Oktober 2016 / 5. Dezember 2016

2

!)

0

Beschlossen durch den Gemeinderat am

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am

Namens der Einwohnergemeinde

Der Vizegemeindepräsident

sig. Stefan Meier

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Moosseedod, den '13. Februar 2017

Der Gemeindeschreiber

sig. Peter Scholl

22. August 2016 / 10. Oktober 2016

10. Dezember2016

Der Sekretär

sig. Peter Scholl

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Fìaumordnung des Kantons Bern am

27 . \Aârz 2017
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Genehmigung svermerke (geringfügige Anderung gemäss BauV Ar1, 122 Abs. 1 bis 3)

11

Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer

Grundeigentümer

Genossenschaft Migros Aare (GMA)

lndustriestrasse 20, 3321 Schönbühl

Ara,,B" lmmobilien AG

c/o UBS AG, Bubenbergplatz 3, 3011 Bern

Bundesamt für Strassen (ASTRA)

Mühlestrasse 2, 3063 lttigen

Beschlossen durch den Gemeinderat am

Namens der Einwohnergemeinde

Der Vizegemeindepräsident

Stefan Meier

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Moosseedorf, den 2 ä. (/> 2 " /F

Der Gemei

Peter Scholl

Parzellen Nr. Datum / Unterschrift

91, 858

937, 963

544

/1J.. a+

I

\

I
Gesellsch

für mmohil¡en

?4, (f" 2 "/f

L

Der

Peter

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am

- 7. Juti 2017
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Anhang I

12

Wegleitung für die Anpflanzung und Pflege von Feldhecken

Vorbereitung des Bodens

Pflanzmaterial

Pflanzung

1. Jahr

2. bis 5. Jahr

Ab ca. 5. Jahr

Pflanzanleitung

Auf Wiesenland wird ein Streifen von mindestens 2 ( bis 6) m Breite

gepflügt und mit Egge oder Bodenfräse bearbeitet.

Bei Anlage auf Rohboden:

Mutterbodenauftrag (Humus) von mindestens 40 cm Stärke

Einheimische Junggehölze aus Forstbaumschule.

ldealgrösse 60/100 cm,2x verschult. Mischung nach speziell zu er-

stellender Liste fie nach Standort verschieden).

Faustregel: Sträucher ca. 50%
Bäume ca.5Oo/o

2 (bis 6) Reihen

Reihenabstand ca. 70 cm

Pflanzabstand ca. 70 cm

Pflanzung in Gruppen von 3-7 Stück nach speziellem Pflanzschema

(seine Abbildung). Angiessen der Pflanzen. Abdecken des Bodens

mit Stroh, Grasabfällen oder dergleichen, um den Boden feucht zu

erhalten und den Unkrautwuchs einzuschränken.

Pflegeanleitung

lm Sommer: einmaliges Niedeftreten des zu hoch wachsenden Un-

krautes (Gipfeltrieb der Gehölze muss besonnt sein).

Kein Unterhalt

Ausholzen zu dicht wachsender Sträucher. (\tVurzelstocke im Boden

belassen). Entfernen zu dicht stehender Bäume, um den verbleiben-

den Exemplaren mehr Plalzzu gewähren. Das Laub soll nicht aus

der Hecke entfernt werden (Humusbildung), ebenso kann das

Schnittholz in der Hecke liegen gelassen werden. Es stellt sich von

Natur aus am Boden eine Standoftsgerechte Krautvegetation ein, die

den Boden abdeckt, so dass kein ,,Unkraut" aufkommen kann.
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Pflanzschema

vereinzelte
Baumgruppen

Sräucher

Strasse

5.00 m

Reihenabstand: 70 cm
Pflanzabstand: 70 cm

Feldhecke aus Laubgehölzen
(ca. 15 % Bäume 1. Grösse, ca. 35 o/oBäume 2. Grösse und ca, 50 % Sträucher)
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7-13m

min. 2.00 m

5.00 m Parþlätze

7.00 m Durchfahrt Zufahrt

5.00 m

min. 2.00 m

Parkpla|z,,über die Schulter" entwässern. Pflanzstreifen mit Bäumen als Versickerungsmulde

ausbilden (Versickerungsfähiger Untergrund und ca. 30 cm Kulturerde)

14
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Anhang ll

Massnahmen zu Verbesserung der lufthygienischen Verhältnisse

(Gestützt auf die Ergänzung des Erläuterungsberichtes Markwalder & Partner AG, vom 31 . März 1993 und den

Mitbericht des KIGA vom B. April 1993.)

Generelle Attraktivitätserhöhung beim ÖV:

- Generelles Entgegenkommen/Pflege der ÖV-Benützer im PR-Bereich

- Aktionen vergünstigter Fahrkaften für Kunden

- Prüfen einer Kombination EinkaufswagenA/eloanhänger mit Transportmöglichkeiten
- Verbilligung des ,,Bären-Abis" für die mit dem ÖV pendelnden Angestellten

- Shoppyland-Werbung mit Hinweisen zur guten Erreichbarkeit mit der Bahn

- Erstellen einer Signalisation zwischen Bahnhof SBB Schönbühl und Shoppyland.

imZug

Generelle Attraktivitätserhöhung des Fuss- und Veloverkehrs:

- Umsetzung der in der Überbauungsordnung geplanten baulichen Massnahmen wie

Radwegverbindung entlang der lndustriestrasse, Komfortverbesserung des Zuganges zur RBS-

Station Shoppyland, bessere Gliederung des Fussgänger- und Veloverkehrs im

Parkierungsbereich

- Die zusätzliche Realisierung einer direkten und attraktiven Fuss- und Radwegverbindung vom

Bahnhof SBB Schönbühlzum Shoppyland kann koordiniert in die grenzanliegenden

Überbauungsordnungen übernommen werden.
- Das Parkplatzangebot für Velos vor dem Haupteingang zum Shoppyland sollte erhöht werden.

Kapazitätsveränderung an der Bernstrasse:

- Eine Anpassung des Knotens Moosmatte West sollte in Bezug auf allenfalls veränderte

Randbedingungen (N5, Bau Entflechtung Schiene-Strasse, Veränderung der

Ladenöffnungszeiten oder Arbeitszeitverkürzung) geprüft werden.

Reduktion der Parkplätze für Beschäftigte:

- Ein grösseres Reduktionspotential könnte die Reduktion der Beschäftigtenparkplätze darstellen

Allerdings müssten diese besser von den Besuchern getrennt werden.

Reduktion der Parkplälze fur Besucher:

- - Die Möglichkeit der Parkflucht in benachbarte Quaftiere ist nicht auszuschliessen. Solange

keine wesentlichen flankierenden Massnahmen gemäss lufthygienischem Massnahmenplan

ergriffen werden, muss diese Massnahme sehr vorsichtig angegangen werden.

Bewirtschaftung er Parkplätze für Beschäftigte:

- Mit geeigneten betrieblichen Massnahmen wie z.B. mit der Erhebung einer Parkplatzgebühr
und eines einfachen Kontrollsystems kann kurzfristig eine wirksame Lösung umgesetzt werden
Die erwirtschafteten finanziellen Mittel könnten für die vergünstigte Abgabe von Abonnenten für
das ÖV eingesetzt werden.
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Der Entscheid für eine teure unterirdische Parkierungsanlage für das Personal (gemäss

Überbauungsordnung 112 Parkplätze sollte nicht vor einer längeren Versuchsphase mit

Bewirtschaftung der Personalparkplätze erfolgen.

Bewirtschaftung der Parkplätze für Besucher:

- Die Bewirtschaftung der Besucherparkplätze würde eine bessere Kontrollmöglichkeit und

grösseren Druck für das Umsteigen auf das vorhandene öffentliche Verkehrsmittel bewirken

Die in Bezug auf Umweltprobleme sensibilisierten Kunden dürften diese Massnahme

grösstenteils annehmen, zumal auch bei anderen Grossverteilern ähnliche Lösungen zurzeil

bereits in Diskussion und Vorbereitung stehen.

Schwerverkehr auf Schiene und Strasse:

- Das Umweltleitbild der Migros Bern ist umzusetzen. Der geplante Neubau der Betriebszentrale

auf dem Gemeindegebiet Urlenen bietet bessere Voraussetzungen für die Verlagerung der

Gütertransporte auf der Schiene.

- Durch die Realisierung der Erweiterungsbauten BZ3 und DELTA können die bestehenden

Aussenlager in Zollikofen, Lätti, Rapperswil, Roggwil und VLG, Zollikofen aufgehoben und die

entsprechenden Lagerflächen in die Erweiterungsbauten integriert werden. lm Rahmen der

Umsetzung des Umweltleitbildes der Migros Bern sind im ,,Bereich Emissionen" (s. Konzept

AGU GMB) für 1993 - 95 folgende Massnahmen geplant:

o weitere Verlagerung von Strassentransporten auf die Bahn für Zulieferung von Lieferanten

o Einsatz von emissionsbegrenzenden technischen Massnahmen (2.8. Russfiltern) bei der

LKW-Flotte.

Erfolgskontrolle:

- Eine nähere Untersuchung der tatsächlich heute von Angestellten belegten Parkplätze ist vor

lnangriffnahmen von Massnahmen (2.8. Bewirtschaftung)für die Durchführung einer

Erfolgskontrolle wichtig.

- Zur Überprüfung der Wirksamkeit getroffener Massnahmen sollte die Verkehrsentwicklung

systematisch beobachtet werden.

ZPP Nr. 4 ,,Bahnhofstrasse", Urtenen:

- Es ist zu empfehlen, in der anstehenden Überbauungsordnung der ZPP Nr. 4 ,,Bahnhofstrasse"

auf Gemeindegebiet Uftenen die Randbedingungen auf die oben aufgeführ1en Massnahmen

abzustimmen.



Überbauungsplan ALT Überbauungsplan NEU

Mst 1 : 500
Format: 30/105

Einwohnergemeinde Moosseedorf

Adrian Strauss
Raumplanung  Entwicklung  Städtebau 

Optingenstrasse 54
3000 Bern 25
info@straussplan.ch

Tel 031 335 10 10
Fax 031 335 10 11

www.straussplan.ch

N

0 5 10 25 m15 20

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Moosseedorf, den

Der Gemeindeverwalter

P. Scholl

Genehmigungsvermerke

Beschlossen durch den Gemeinderat am

Namens der Einwohnergemeinde Der Sekretär

P. Scholl

Der Präsident

P. Bill

-

-

-

-

-

-

-

-

Publikation im amtlichen Anzeiger vom

Publikation im Amtsblatt vom

öffentliche Auflage vom

Einspracheverhandlungen am
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Rechtsverwahrungen

Festlegungen

Perimeter der Änderung

Wirkungsbereich Überbauungsordnung Sandstrasse Teil A

Baufelder Nr. 1 - 7

Baufeld Nr. 8 best. Bauernhaus und Scheunenteil

Baufelder Nr. 4a und 5a Büro- und Gewerbenutzung, zweigeschossig

Baufelder Nr. 4b und 5b gemischte Wohn,- Büro- und Gewerbenutzung, eingeschossig

Baufeld Nr. 9 Pavillon Spielbereich

Baufeld Nr. 10 bestehndes Ofenhaus

Firstrichtung

Dachgefälle bei Pultdach

Gratrichtung bei Pyramidendach

Baulinie für An- und Nebenbauten

Besonnte Fassade für Wintergarten

Bereich für unterirdische Autoeinstellhalle

Zufahrt Autoeinstellhalle gedeckt

Zufahrt Autoeinstellhalle ungedeckt

Zugang Einstellhalle

Besucherparkplätze Nr. 1 - 4 Hartbelag, ungedeckt

Besucherparkplätze Nr. 5 - 16 begrünt, ungedeckt

Veloabstellplätze

Fusswege und Plätze

Öffentlicher Fussweg, nicht über 6% Gefälle

Fusswegrecht für Baufeld Nr. 7

Notzufahrt (Feuerwehr)

Spielplatz

Hochstamm - Laubbäume

Kehrichtcontainer

Kompostplatz

Gewachsene Böschung mit Magerwiese und einheimischen Feldgehölzen

Richtplan

Spielbereich

Legende

Die Änderung der Überbauungsordnung Nr. 21 "Sandstrasse Teil A" besteht aus
- Änderung Überbauungsplan Nr. 21b

Weitere Unterlgen
- Erläuterungsbericht
- Überbauungsvorschriften Nr. 21a
- Besonderer Plan Nr. 21c

Überbauungsplan

ENTWURF19. Dezember 2013

Überbauungsordnung Nr. 21 "Sandstrasse Teil A"
Geringfügige Änderung gemäss Art. 122 Abs. 6 BauV
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ÜBERBAUUNGSORDNUNG  Nr. 9 " MOOSMATT (AREAL MIGROS) " 

Geringfügige Änderung gemäss Art. 122 Abs. 6 BauV

5.Mai 2014 

Die Überbauungsordnung Nr. 9 " MOOSMATT (AREAL MIGROS) "“, bestehend aus 

Änderung Überbauungsplan Nr. 9

Weitere Unterlagen 

- Erläuterungsbericht

- Überbauungsvorschrift Nr. 9b

5. Mai 2014 

Die Überbauungsordnung Nr. 9 " MOOSMATT (AREAL MIGROS) "“, bestehend aus 
Änderung Überbauungsplan Nr. 9b

Weitere Unterlagen 
- Erläuterungsbericht
- Überbauungsvorschrift Nr. 9b
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 .

 .

 .

 . .

 .

 .  .

 .
 .

 .  .

Achspunkte Ersatzobjekte

neue Geländekote

Spielplätze für Kinder

Hochstämmige Bäume / 

Überdachungen und Vordächer

Baufelder für:

Wirkungsbereich Überbauungsordnung

Technische Dachaufbauten und Anbauten

A A-SCHEMA - SCHNITTE

22

24
WP

525.00

Baufeld für Oblichtaufbau

Baufeld für offene Fassadenvorbauten

Perimeter B 

bestehend

neu

wird aufgehoben

Baufeld für Fernerkennung

best. Gebäude

Aufstockung auf best. Gebäude

Neubauten

Bepflanzungsflächen

Parkierung

Einkaufswagen - Box

Hauptverkehrsachse

Fussweg

Fahrradweg

Fahrradweg mit Fussweg kombiniert

best. Geländekote

Legende

Lage wegleitend Lage verbindlich

22

24
WP

525.00

525.00

 .
 . . . . . .

 .
 .

 .
 .

 .
 .

 .

 .

 .
 .

 .

 .

 .
 .

 .

 .

 .
 .

 .
 .

 .

 .

 .

 .

 .

 . .

 .

 .  .

 .
 .

 .  .

Achspunkte Ersatzobjekte

neue Geländekote

Spielplätze für Kinder

Hochstämmige Bäume / 

Baufelder für:

Wirkungsbereich Überbauungsordnung

Technische Dachaufbauten und Anbauten

Baufeld für Pavillongebäude mit max. 120 m2 Grundfläche 
und max. 4 m Höhe

A A-SCHEMA - SCHNITTE

22

24
WP

525.00

Baufeld für Oblichtaufbau

Baufeld für offene Fassadenvorbauten

Perimeter B 

bestehend

neu

wird aufgehoben

Baufeld für Fernerkennung

Perimeter Neu

Entro Architekten AG Thunstrasse 111 Tel. 031 930 00 60
Postfach 818  Fax 031 930 00 61
3000 Bern 31 www.entroarchitekten.ch

Der zustimmende Grundeigentümer der Parzelle Nr. 91:

Datum:  ................................ Genossenschaft Migros Aare

Beschlossen durch den Gemeinderat am : 

Der Präsident Der Sekretär

P.Bill P.Scholl

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Moosseedorf, den 

Der Gemeindeverwalter 

P.Scholl

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern 
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